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dem Regime | 
rismus glücklich ſoweit gekommen, daß die eng⸗ 
liſchen Glasinduſtriellen Bedenken tragen, irgend⸗ 
welche Ordres behufs Effektuirung anzunehmen, 


Deutſchland. 
Berlin, 4. November. In der Budgets 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind in der 
letzten Tagung wiederholt Beſchwerden über die 


erſchwer innützi nehmungen] a L - : 
ae ee m Folge für ſie reſultiren könnte, da fie im Voraus den 
der materiellen Beitimumunigent | des 85 25 wiſſen, 

Enteignungsrechts erhoben worden. m bis die endloſe Lohnerhöhungsſchraube auch der 


ſchwerden gründen ſich auf die Erfahrung, daß 
vielfach zu Laſten des Gemeinweſens Ent⸗ 
ſchädigungen zu zahlen ſind, welche den dem 
Expropriaten erwachſenen Schaden weit über⸗ 
wiegen und zu einer Bereicherung deſſelben auf 
Koſten der Steuerzahler führen. Mit der Ent⸗ 
wickelung des Verkehrs auch in den verkehrs⸗ 
ſchwächeren Landestheilen werden immer weitere 
Kreiſe der Bevölkerung in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen und zwar überwiegend auch ſolche, deren 
Leiſtungsfähigkeit für öffentliche Zwecke ſehr eng 
begrenzt iſt. . PER 
Dieſe Beſchwerden haben Anregung zu der 
Erwägung gegeben, ob die Reform des Ent⸗ 
eignungsrechts, welche zunächſt ſich nur auf das 
Verfahren erſtrecken ſolle, trotz der großen in der 
Sache liegenden Schwierigkeiten nicht auch auf 
die materiellen Theile des Enteignungsgeſetzes 
vom 11. Juni 1874 auszudehnen ſein möchte. 
Dieſe Erwägungen dürften zu einem poſitiven 
Ergebni geführt haben. 


gar zurück, und überläßt die verdienſtlos ge⸗ it. 


ihrer ſozialdemokratiſchen Blutfanger. 


nunmehr. ausgearbeitet und den verbündeten Re⸗ wor 
gierungen zugegangen. In wenigen Wochen tritt] Bür 
der Reichstag zuſammen, und wie angenommen ſchie 


Arbeiters, ſeiner Arbeit ungehindert nachgehen zu 
können. Inwieweit die Vorlage dem entſpricht, 
kann natürlich erſt dann beurtheilt werden, wenn 
man ſie kennt. Daran kommt auch die Sozial⸗ 
demokratie nicht vorbei, die zwar ſehr eilig das 


Daß durch die Erweiterung des geſetz⸗ Schl. 2 ; 
: 8 ; 3 agwort „Zuchthausvorlage gemünzt, aber 
% hat, zu Befteeiten, haß 


Zeit für 
dingt wird, bedarf der näheren Dar ſezung nicht. 
— In der „Zeitung des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen“ beſpricht Prof. Guſtav 
Cohn in Göttingen die Anklagen, die gegen die 
Eiſenbahnüberſchüſſe der preußiſchen Staatswirth⸗ 
ſchaft gerichtet werden. Prof. Cohn faßt ſeine 
Ausführungen dahin zuſammen, daß die ganze 
große Frage auf der Verantwortlichkeit für die 
Deckung des öffentlichen Bedarfs beruhe, auf dem] 
Bewußtſein, daß für jede Lücke, die in dieſe ge⸗ 
riſſen wird, ein Erſatz, und zwar ein beſſerer 
Erſatz nachgewieſen werden müſſe, auf der Ab⸗ 
wägung der Licht⸗ und Schattenſeiten jedes ein⸗ 
zelnen Mittels der finanziellen Deckung. In 
dieſer Beziehung jagt er zum Schluß:: 
Perſonalſteuern, indirekte Steuern, Eiſen⸗ 
jüſſe e en ſ. w., fie haben 
zich ihre 


enen Vorzüge und 


thatſächlich in vielen Fällen Arbeitswillige des 
Schutzes gegen terroriſirende Genoſſen bedürfen. 
Sie hat ſich in Folge deſſen auch darauf be⸗ 
ſchränkt, für ihre Anhänger, die gegen „Streik⸗ 
brecher“ vorgehen, die ehrenhafte Geſinnung zu 
reklamiren. Der Geſetzgeber aber hat ſich nicht 


31 
ter ungemein Hfig auf der Arbeits 


Welche unvoll⸗ 
kung it die Uns 
zu decken, oder 
aßſtabe 


leiſten 2 üſſen 
fähigkeit, den Bedarf 


Kra 


überha 
die Schuldenwirthſchaft. An ſolchem "Mai 
gemeſſen erſcheinen nicht nur die Eiſenbahnüber⸗ 
ſchüſſe vom Finanzbedarf weſentlich gemildert 


= 


Morgen- Ausgabe. 


dem Weltmarkte unmöglich macht. Es iſt unter! ſtark beſchränkt. Zahlreiche Arbeiter mußten 
des ſozialdemokratiſchen Terro⸗ entlaſſen werden. 


aus denen ein auch noch ſo beſcheidener Nutzen] beendigte heute Nacht die Generaldebatte über 


daß alsdann der Terrorismus der u. Halske, wobei noch ſtürmiſche Zwiſchenfälle 
Sozialdemokratie nicht ruhen und raſten würde, vorkamen. Der Bürgermeiſter Dr. Lueger ſagte, 


dieſen Nutzen auf dem Umwege über die Arbeiter] treter einer elektriſchen Konkurrenzfirma bei ihm 
in die Kaſſe der Trade⸗Unions geleitet hätte. erſchienen, um ſein Wohlwollen für dieſe zu er⸗ 
Das Kapital zieht ſich deshalb von dieſem un⸗ langen. Dr. Gruber erwiderte, er habe den Be⸗ 
gangbar gewordenen Terrain allmälig ganz und ſitzer einer Akkumulatorenfabrik vertreten, aber 


wordenen Arbeiter ſich ſelbſt und der Fürſorge] zu thun; er müſſe die Aeußerung des Bürger⸗ 
„  jmeifters als Verleumdung bezeichnen. Die 

— Die Vorlage zum Schutze Arbeitswilliger[ Mehrheit erhob heftigen Lärm. Dr. Lueger 
und zur Abwehr des Ausſtandsterrorismus iſt] wiederholte ſeinen Vorwurf gegen 


werden darf, wird dann auch ungeſäumt die Cine | Tuntuft, wobei man einander gegenfeitig mit den 
bringung der Vorlage erfolgen. Die natjonal⸗ Fäuſten drohte, wurden alle Gegenanträge ab⸗ 
liberale Partei wird das Koalitionsrecht ſchützen,“ gelehnt, womit das Ein 
aber auch unter allen Umſtänden das Recht des] debatte beſchloſſen iſt. 


verwaltung hat dem 
ſekretär der Poſt und Telegraphen die ſchriftliche 
Erklärung zukommen laſſen, ſie habe dem Kom⸗ 
mandanten Eſterhazy keine Mittheilung gemacht 
über die angebliche Abfaſſung ſeiner telephoniſchen 
Geſpräche in Frankreich. Sie erſucht zugleich die 
franzöſiſche Verwaltung, ihr gegebenenfalls den 
Wortlaut der Klage Eſterhazys zu übermitteln, 
damit die engliſche Verwaltun 


der engliſchen Regierung mitzutheilen, daß Ruß⸗ laſtdamen wurden hingerichtet. Die Kaſſerinſaus nicht ausſchließen, daß vielmehr 
land in dieſer Frage Frankreichs Sache zu feiner] will die alte chineſiſche militäriſche Taktit wieder⸗dieſe als nothwendige Ergänzung zu jener und 
eigenen mache und daß ein Angriff Englands herſtellen. als unentbehrlicher Beſtandtheil einer voll⸗ 
auf Frankreich wegen Faſchodas zugleich als ein g ſtändigen Reformſchule zu betrachten iſt. Auf 
Angriff auf Rußland aufgefaßt werden würde. Rußland. merkfame Leſer werden ſich erinnern, daß dies 


It 


Bericht des Majors Marchand beigetragen, in 
welchem es heißt, Faſchoda ſei zwar ein ſtrate⸗ 
giſch wichtiger 
gegend, daß die franzöſiſe 
gegenwärtigen Verhältniſſen Gefahr liefen, durch 


niſterrath wurde die Ernennung von Jules 
Legraud zum Unterſtagtsſekretär im Miniſterium 
des Innern und von Mougeot Unterſtaatsſekretär 
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Sonnabend, 5. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſte G. 
Invalidendank. Berlin Bernh. 


mit Ausnahme der Poſt⸗ und Telegraphen 
bureaus, welche vorläufig zur Verfügung der 
türkischen Behörden bleiben. — Die türkiſche 


Stimmung. Baron Courtel, der Dienſtag den 
ſtändigen Unterſtaatsſekretär des auswärtigen 
Amts geſprochen hat, fehlte bei dem geſtrigen 


Oeſterreich⸗ Ungarn. diplomatiſchen Wochenempfange bei Lord Salis⸗ Flagge wird proviſoriſch in Grabuſa, Kanea, 
Wien, 4. November. Der Gemeinderath| bury, dagegen wurde allgemein bemerkt, daß der Rethymno, Kandia und Hierapetra gehißt bleiben. 
Ene 7 Marineminiſter Goſchen ſowie der Attorney Ge⸗ Um 5 Uhr früh nahmen die internationalen 


Truppen Beſitz von der Festung; die italieniſche 
Infanterie beſetzte die Baſtion. 


Amerika. 


Chicago, 4. November. Die engliſche Re⸗ 
gierung ſchloß hier einen Kontrakt für ſofortige 
in Montreal zu leiſtende Lieferung von 125 000 
Gallonen deſtillirten Spiritus zur Fabrikation 
rauchloſen Pulvers ab. Die Beſtellung von 
weiteren 450 000 Gallonen in zehn Tagen wurde 
angekündigt. 


neral lange Beſuche im Foreign Office machten. 
Die Vorbereitungen zur Indienſtſtellung des aus 
Wachtſchiffen zuſammengeſtellten großen Panzer⸗ 
geſchwaders nehmen in Portsmouth und Devon⸗ 
port einen regen Fortgang. Von zahlreichen 
Punkten ſind zur Ergänzung der Bemannungen 
einberufene Mannſchaften der Küſtenwache und 
Flottenreſerve nach Portsmouth und Devenport 
unterwegs. Das Einnehmen von Kohlen und 
ſonſtigen Vorräthen ſchreitet ſo raſch fort, als es 
die ſtürmiſche Witterung geſtattet. Bis Sonn⸗ 
abend wird der Abſchluß der Ausrüſtung des 
Geſchwaders erwartet. herrſchende Auf⸗ 
regung findet ihren Ausdruck in der Beſorgniß 
vor Spionage. Nachdem dieſer Tage bei einem 
Fort von Harwich ein harmloſer Bewohner von 
Ipswich als angeblicher Spion irrthürmlich ver⸗ 
haftet worden war, erfolgte geſtern in Dover die 
Feſtnahme eines Franzoſen, der in einen Thurm 
auf dem Admiralitätsdamm einzudringen 72 — 
(Außerhalb Englands bleibt der Eindruck beſtehen, 
daß die engliſchen Rüſtungen mehr auf ein 
diplomatiſches als auf ein kriegeriſches Ziel be⸗ 
rechnet ſind.) 

Edinburg, 3. November. Die Kaiſerin 
Friedrich verläßt heute Dalmeny und wird heute 
Nachmittag in Drumlaurig eintreffen als Gaſt 
des Herzogs und der Herzogin von Buccleugh. 

Die ſchottiſchen Küſtenwachen aller Stationen 
von Lerwick bis St. Abbs Head ſind auf Befehl 
nach Portsmouth abgegangen. 1 

London, 4. November. Der chineſiſche Ge⸗ 
neral. Tunfuſchan iſt mit ſeinen Truppen nicht 
zurückgegangen, er ſcheint dies auch nicht zu be⸗ 
abſichtigen. Er kampirt in nächſter Nähe Pekings. 
Die Kaiſerin⸗Mutter rächte ſich furchtbar an den 
Palaſtbeamten und Anderen, die ihre Pläne 
kreuzten. Viele Eunuchen, Sklavinnen und Pa⸗ 


neuen Tramway ⸗ Vertrag mit Siemens 


Deutſchnationale Dr. Gruber ſei als Ver⸗ 


Jahresfriſt mit der Sache überhaupt nichts 


— 


Gruber, 
auf dieſer erwiderte, die Behauptung des 
germeiſters ſei eine ganz gemeine Unter⸗ 
bung und Verleumdung. Nach neuerlichem 


Von der Marine. 

— Die Ueberführung S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“ hat ſich noch verzögert, ſo daß 
das Schiff erſt am 2. November nach erfolgter 
Seeklarbeſichtigung Wilhelms hafen⸗Rhede verlaſſen 
hat, um um Kap Stlagen herum nach Kiel zu 
dampfen. 
rn 

Iſt die Reformſchule eine 

Feindin der Realſchule? 

Zur Verſtändigung. 

Die Kundgebung zu Gunſten der Errichtung 
einer Oberrealſchule in Stettin, welche durch die 
neulich in dieſen Blättern veröffentlichten Aus⸗ 
einanderſetzungen über die Reformſchule hervor⸗ 
gerufen worden iſt, hat, inſofern ſie gegen letztere 
gerichtet war, bereits von anderer Seite eine 
kurze, aber ſachgemäße Widerlegung erfahren. 
Mit Recht iſt in dieſer Entgegnung darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß Reformſchule und 
Realſchule ſich gegenſeitig durch⸗ 


gehen in die Spezial⸗ 


Frankreich. 
Paris, 3. November. Die engliſche Poſt⸗ 
franzöſiſchen Unterſtaats⸗ 


g die Angelegenheit 


ſchon in dem Artikel über die Reformſchulen 
ſcharf betont worden iſt und daß der Verfaſſer 
dieſes Artikels die Verwandlung unſerer höheren 
Schulen in Reformſchulen gerade auch aus dm 
Grunde befürworten zu ſollen glaubte, weil 
„dadurch mit einem Schlage dem von vielen Sei⸗ 
ten ſo lebhaft beklagten Mangel einer wirklichen 
Realſchule in Stettin abgeholfen werden würde“. 
Wenn Herr N. — ſo wollen wir den Verfaſſer 
des Oberrealſchulartikels der Kürze halber nennen 
— trotzdem vor der Reformſchule warnen zu 
müſſen glaubt, ſo können wir uns das nur da 
durch erklären, daß er wichtige Theile des Auf: 


Paris, 4. November. Den Morgenblättern 
hat zu dem Eniſchluſſe der Regierung 
end die Räumung Faſchodas ſehr viel der 


Petersburg, 4. November. Der „Ruſſiſchen 
Telegraphenagentur“ wird aus Retimo (Kreta) 
gemeldet: Die Feier des Tages der Thron⸗ 
beſteigung des Kaiſers von Rußland gab Ge⸗ 
legenheit zu einer ſpontanen Friedenskundgebung 
der Chriſten. Die Mohamedaner, von Dank er⸗ 
füllt für das friedenſtiftende Vorgehen der ruſ⸗ 
ſiſchen Behörden, liefern maſſenhaft freiwillig die 
Waffen ab. Die Ruſſen hatten den Militärkor⸗ 
don bedeutend erweitert; die Truppen unternah⸗ 
men Exkurſionen zum Zweck der Einführung der 
Muſelmanen in ihre früheren Beſitzthümer. 


unkt, aber eine derartige Sumpf⸗ 
n Truppen unter den 
nkheit dezimirt zu werden. 


Paris, 4. November. Im heutigen Mi⸗ 


E kn 7 \ 5 N Deputationen der muſelmaniſchen und chriſtlichen ]; f 5 ; Pers 

En BET ki Maurer, in einen Keller ge⸗ für Putt und, zelegraphen vollzogen. Fermer Kataheln ersuchten den Admiral Steidlow, dem fazer 1 (wir halten uns an bie von dem 4 

Zr | mich bemüht „habe, eine erträglich D 00 wurde der bis! kommaundirende General des Kaiſer von Rußland ihren tiefen Dank zu n faſſer der im Eingang erwähnten Widerlegung 

5, Form, denn fie ſe, wie 88 ſeſt 10-—15 Jahren | Miesen: Geena a Central Branitz zum def, Bes mitteln. Die Stimmung der Vesikerang ist eine | wänden Dep re ae 3 
— in Preußen ge chieht, be u ofßentund höhe auf⸗ ee 1 Generalſtabs an Stelle des Generals Reuouar freudiges die Stadt und die Schiffe waren geif Auch durch die Thatſache, daß „der lateiniſche 
. gebracht werben, welche in offenfunbigier Wee Arbeitswiligen das Getreide auf dem Zelte vers] Fun weicher das onmando bes, 11, Aumiee⸗ Abend klum. gestern unterricht, der in den unteren Kläſſen 5 
den Aufſchwung unſeres Verkehrsweſens, unſerer Swillig korps übernimmt. Zum Kabinetschef des Kriegs⸗ Petersburg, e eee Oſtſtre PR in den mittleren mit verſtärkter Macht auftritt, 


nichtet und Fenſter eingeſchlagen wurden. Neuere 
Fälle ſolchen Terrorismus hat kürzlich die 
„Germania“ den Sozialdemokraten vorgerechnet, gen 
ohne widerlegt werden zu können. Es thut vor 
allem Noth für die künftigen Reichstags be⸗ 

rathungen, Vorkommniſſe ſolcher Art in möglichſt 
großer Zahl zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

wie es auch zu wünſchen iſt, daß die Ergeb⸗ 

niſſe der bekannten Umfrage, die der Reſchs⸗ 

kauzler durch das Reichsamt des Innern bei den 

einzelnen Bundesregierungen hat veranſtalten 

laſſen, der Oeffentlichkeit unterbreitet werden. | we 
Sit die Gefahr da, daß die ſozialdemokratiſche] da 
Terroriſirung die Gewalt über die Arbeiterſchaft li 
an ſich reißt, dann muß die Oeffentlichkeit auch 
nachdrücklich darauf hingewieſen werden, damit 
ſie aus eigenem Intereſſe rechtzeitig an der Ab⸗ 
wehr theilnimmt. Auf der anderen Seite aber 
wird auch auf Grund des vorzubringenden Ma⸗ 
terials zu prüfen ſein, inwieweit die geltenden 
geſetzlichen Schutzbeſtimmungen ausreichen und es 
nur an der Auffaſſung von Juſtiz und Polizei 


Produktion, unſerer ganzen Volkswirthſchaft ge⸗ min 


2 Sie nr ey ern vn 15 Be⸗ 
erung von relativer Gerechtigkeit, weil ſie weit 
Herten den beſitzenden, vorzugsweiſe 
aablungsfähigen Klaſſen aufgebracht werden, und. 
von relativer wei e dag weil ſich heute keine 
andere Form Rachweiſen läßt, welche auch nur 
annähernd jo große Summen der Einnahmen 
mit annähernd ſo großer Leichtigkeit aufzubringen 
geſtattet. Die erſte Aufgabe der Intereſſen, 
welche die Eiſenbahnüberſchüſſe für ſich heraus⸗ 
verlangen (in Geſtalt von Tarifermäßigungen 2c.) 
wäre die, eine beſſere und gerechtere Steuerreform 
nachzuweiſen. Bei der Beleſenheit ihrer Advo⸗ 
katen in allerhand Lehrbüchern, bei der Findig⸗ 
keit derſelben, zu entdecken, was ihnen dient, 
ſollten ſie dieſe Aufgabe zum Gegenſtande ihrer 
Bemühungen machen. Die Löſung derſelben 
würde alle Theile in gleichem Grade, gewiß nicht 
am wenigſten die preußiſche Staatsbahnverwal⸗ 
tung zu Dank verpflichten.“ f 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei den großen 
Ans gabeſteigernngen des preußiſchen Staatshaus⸗ 
haltse as jede Lücke, die in das Syſtem der Ein⸗ 
nahmen geriſſen wird, einer ſorgſamen Prüfung 
bedarf. Aber ganz abgeſehen davon, daß Ver⸗ 
kehrserleichterungen auch eine Verkehrsvermeh⸗ 
rung und damit eine Steigerung der Einnahmen 
herbeiführen, iſt es doch ſehr fraglich, ob die in 
den Tarifen liegende Eiſenbahnſteuer die volks⸗ 
wirthſchaftlich am beſten begründete Steuer iſt. 
Ein Aufſchwung des Verkehrsweſens kommt der 
geſamten Volkswirthſchaft zu Gute und dadurch 
wächſt auch die Steuerkraft des ganzen Landes. 
Alſo zu ängſtlich ſollte man nicht für den Finanz⸗ 
miniſter beſorgt fein, wenn von der Induſtrie 
und dem Handel verlangt wird, daß die Eſſen⸗ 
bahnüberſchüſſe mehr als bisher im Intereſſe des 
Verkehrs verwendet werden müſſen; die allge: 
meine Finanzverwaltung wird darunter nicht 
ülermäßig zu leiden haben. f Rn | 
*Der gemeinſchädliche Charakter der 
ſozialdemokratiſchen Arbeiterverhegung hat einen 
ehemals, blühenden engliſchen Induſtriezweig, die 
Glasfabrikation, jetzt jo gut wie vollſtändig 
ruinirt. Vor noch nicht langer Zeit verſorgte die 
engliſche Glasinduſtrie nicht nur den heimiſchen 
Markt faſt ausſchließlich, ſondern fie betrieb 
einen ſchwunghaften Export nach allen Theilen 
der Welt, namentlich in Flaſchen und anderen 
mehr ordinären Artikeln der Branche. Heute 
liegt dieſer Erwerbszweig vollkommen darnieder. 
Ein Fachmann, der über 30 Jahre in 


ung 


den 
die 


dan 


küm 


demokratie, unter gewaltſamer Einſchüchterung ſchie 
der Arbeiterſchaft einen gegen die beſtehende 
Ordnung gerichteten Staat im Staate zu or⸗ 
ganiſiren, nicht genügend entgegengewirkt werden 
konnte. f 

— Eine mehr als ſonderbare Mittheilung 


entg 
Pell 


„Voſſ. Ztg.“ aus London übermittelt wird: 


eine Abtheilung franzöſiſcher 
zwanzig Meilen über die Grenze von Tripolis 
‚na Tunis aus vorgedrungen ſei und ziemlich 
. 


f 


oll 
ſt wie auch das Ge 


b 
die Bevölkerung von Tripolis zu bewaffnen, da w 
Geldmangel die Entſendung von pe — 
ſtürkungen nicht erlaubte. Der Befuch des deutsch 
Kaiſers lieferte indeß einen Ausweg, nämlich die 
Errichtung einer großen deutſchen Kolonie längs 
der ganzen Tripolisgrenze. 
für die Annahme vorhanden, 
endgültiges Abkommen 
ſtand bereits erzielt iſt, 
den Stand ſetzt, feſten Fuß an der No 
küſte von Afrika zu faſſen. Der Sultan könne 
jetzt die Deutſchen als Puffer gegen franzöſiſche 
Eingriffe verwenden und die kolonjalen Beſtre⸗ 
5 55 Bun — 1 18 epi ü 
Branche gearbei a ängſt dahin] Zugeſtändniſſe in Kleinaſten zu gew ren, 
1 = Te Pi Ad ne 11 5 — — 3 dürften, eine Entſchädi 
liege, ja ſchon kodt ſei, und das, obwohl alle zu beanſpruchen. K e ae 
Vorbedingungen für hen Flor, die waer en N noch 
Robftoffe, Kapital, geſchickte Arbeitskräfte, billiges] Anne ne Blatt betrachtet zu ee er 
Fier wake dg im lleberfluß vorhanden ſind.] Ganze ift nichts als ein plumper Verſuch, Miß⸗ 
r alles das wird aufgewogen durch den] trauen zwiſchen Deutſchland und Frankre 
orismus/ der ſozialdemokratiſchen Trade ſäen und die er nicht herzlichen Vezi 
Unions, der ſich als ſtörendes Element zwichen ungen milden der Republik und der Pforte 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einzuſchleichen |" verſchlechteru. Das Märchen iſt au alberu, 
wußt und je.vorzügii zu operiren verſtanden als daß man nicht in franzöſiſchen wie in kür⸗ 
ki . hente kein Glasarbeiter, wenn er nicht kiſchen Regierungstreiſen darüber lachen jollte 
fahr an Leib und Leben laufen will, wagen Karlsruhe, 4. November. Die badiſche 
darf, ſeine Arbeitsbedingungen nach eigenem Er⸗ Regierung verbot angeſichts der vergrößerten Ges 
meſſen zu regeln. Die Führer der Trade⸗Unions fahr neuerdings die Emſuhr friſchen Fleiſches 
bin. gebracht, daß die Produktions⸗ und Milch aus den verſeuchten ſchweizeriſchen] heut 
ige planloſen Hinauftreibens der Gegenden. A ra 
en eſtand errei ‚ber den] Dresden, 4. ember. 


e der b -Noben 
 Wsfabutäuen auf (haben abermals mehrere Webereien den 


über dieſen 
daß Deutſchl 


gung; keit 


die 


bro 


* > 


8 5 
N 2 
El U 


ausſchuſſes gespannt entgegen. f 
will man wie in Waſhington ſo auch hier nicht 
glauben, die Stimmung der Spanier iſt 


Zeit dieſer: Entweder hält man ſich peinlich an 


Uebernahme der kubaniſchen Schuld verweigern, 
il im Protokoll davon keine Rede iſt, dann 
rf Amerika auch nicht die Abtretung der Phi⸗ 
ppinen fordern, 
nichts ſteht; oder die Amerikaner gehen vom 
Protokoll ab und erheben neue Forderungen, 


Berufung aufs Protokoll ablehnen. 
ſcheinen die Amerikaner ſich nicht um Logik zu 


ſiegten!“ im Munde zu führen. 
gelegen hatte, wenn dem Beſtreben der Sozial⸗ feine 


ſofort nur die Sozialiſten und die äußerſte Linke 


fü meh hat. ber Bike Kir 
g 0 2 äufig zuſehen, wie der e läuft. 
bringt der „Stand.“ aus Konſtantinopel, die der] antiſemit Gerville er will ein Geſetz be⸗ 
1. ‚wir antragen, wonach das höchſte Gericht Unter⸗ 
„Die Pforte wurde jüngſt benachrichtigt, daß | ſuchungen in Fragen der Wiederaufnahme voll⸗ 
Truppen etwa zählig, d. h. alle ſechzig Richter zu einem ein⸗ 
igen Senat vereinigt, führen ſoll; dieſes Geſetz 


Poſten im Junern 1 9 45 Ein ſein. „Radical“ bemerkt dazu 

auch zeſuch um Ernennung vereinigt? Unſertwegen wollen ſie auch noch de 

einer Kommiſſion zur Berichtigung der Grenze] Staatsrath und den Senat als Auenahneg 1 
twortet. Die Pforte beſchloß daher, | dazu? Das würde noch majeſtätiſcher fein. 


en handelt ſich durchaus nicht darum, neue Bürg⸗ 
ſchaften der Gerechtigkeit zu ſchaffen, ſondern zu 
\ verſuchen, durch einen Kammerbeſchluß auf das 
Es ſei guter Grund höchſte Gericht einen Druck auszuüben. 

daß ein ziemlich] Leute bilden ſich wirklich ein, daß eine Abſtim⸗ 
Gegen⸗ mung der Kammer, die dem Lügner Cavaignac, 
and in] dem Sprachrohr der 
rde welches Gewicht hat!“ — Der neue Dekan der 
Pariser philofophiſchen Faknltät, 
zeichnete Helleniſt Profeſſor Alfred Croiſet, hielt 
geſtern im überfüllten größten Amphitheater der 
ohne] Sorbonne ſeinen Autrittsvortrag. Er ſprach vom 
„Die wiſſenſchaftlichen Geiſte, den er der Leichtgläubig⸗ 


Gelegenheit, die 
brandmarken und die 


Vaterlandsfreunde zu feiern. 
zu] Aufgabe bezeichnete er die Heranziehung eines 
eGeſchlechts von Franzoſen, das Wahrheits⸗ und 
Gerechtigkeitsſiun habe. Alle dieſe Anſpielungen 
wurden von den anweſenden Profeſſoren und 
Hochſchülern 


chen. 


In Geenen et Me 
8 eine ſehr ernste, keineswegs erleichterte 


iſters wurde General Parmard ernannt. 

Paris, 4. November. Man ſieht der heuti⸗ 
Sitzung des amerikaniſch⸗ſpaniſchen Friedens⸗ 
An einen Bruch 


hätte ſich Herr N. nicht dazu verleiten laſſen 
ſollen, vor der Reformſchule zu „warnen“. 
erwähnt ja ſelbſt, daß dafür in den Unter⸗ 
klaſſen das Lateiniſche vollſtändig 
wegfällt, und wird zugeben, daß in Folge 
deſſen in dieſen Franzöſiſch, Deutſch u. ſ. w. 
in verſtärktem Maße behandelt werden können: 
er ſcheint ſich ferner die Verſtärkung des Unter⸗ 
richts im Lateiniſchen in den Mittelklaſſen viel 
ſchlimmer vorzuſtellen als ſie wirklich iſt (das 
Beiſpiel des Reformrealgymnaſiums in Altono 
zeigt, daß wenigſtens für dieſe Schulgattung di 
Verſtärkung um eine, höchſtens zwei Stun 
den gegenüber dem bisherigen Beſtande völlig 
genügt), und was die Hauptſache iſt, er hat nicht 
daran gedacht, daß dieſe Verſtärkung, ſoweit fie 
überhaupt nöthig iſt, doch nur diejenigen Schüler 
trifft, welche mit Rückſicht auf ihren ſpäteren Be⸗ 
ruf Latein treiben müſſen, für die 
alſo eine ſolche Verſtärkung unter Umſtänden ge⸗ 
radezu eine Wohlthat ſein dürfte, während 
diejenigen, welche kein Latein nöthig zu haben 
glauben, von vornherein (d. h. von IIIb an) auf 
den realen Zweig der Anſtalt übergehen, wo 
gar kein Latein getrieben wird. Das Vor⸗ 
handenſein dieſes realen Zweiges ſcheint Herr N. 
auch . wieder überſehen zu haben. 

enn ſonach ſelbſt vom Standpunkte des 
Herrn N. kein Grund vorliegen dürfte, vor 
der Reformſchüle zu warnen, ſo glauben wir 
ſogar behaupten zu dürfen, daß er mit ſolchen 
Warnungen ſeiner eigenen Sache nur 
ſchaden könnte. Die Einrichtung einer rei⸗ 
nen Realſchule oder Oberrealſchule würde, ſelbſt 
wenn nicht die Bildung eines ganz neuen 
Schulkörpers dabei ins Auge gefaßt würde, viel 
größeren praktiſchen Schwierigkeiten begegnen als 
die Arie einer mit einer Reform⸗ 
ſchule verbundenen Realſchule. Die 
Umänderungen im Organismus der umzugeſtal⸗ 
tenden Schule, in ihrem Lehrkörper, in ihren 
Lehrmitteln u. ſ. w. würden bei der Umwandlung 
in eine reine Realſchule beinahe ebenſo durch⸗ 
greifend ſein müſſen wie bei Errichtung einer 
ganz neuen Schule; die Umwandlung in eine 
Reformſchule mit Realſchule aber 
würde ſich mit viel geringeren 
Schwierigkeiten vollziehen laſſen, 
was wir im Einzelnen hier wohl nicht weiter 
nachzuweiſen brauchen. Das von Herrn N. er⸗ 
ſtrebte Ziel würde ſich alſo durch Umwandlung 
einer der beſtehenden höheren Schulen in eine 
Reformſchule mit Gabelung viel 
ſchneller und ſicherer erreichen laſſen, als auf dem 
don ihm ſelbſt vorgeſchlagenen Wege. An die 
Neugründung einer Realſchule ſcheint Herr 
N. überhaupt nicht gedacht zu haben; ſollte es 
aber der Fall ſein, ſo müßten wir darauf hin⸗ 
weiſen, daß damit die Verwirklichung ſeiner 
Wünſche erſt recht auf die lange Bank geſchoben 
werden würde. Zunächſt könnte es von vorn⸗ 
herein ſchon recht zweifelhaft erſcheinen, ob für 
unſere Stadt, wo ſchon fünf höhere Schulen be⸗ 
ſtehen, überhaupt die Genehmigung zur. Ein⸗ 
is einer neuen ſechſten gegeben werden 
wurde. 


der ſibiriſchen Eiſenbahn iſt nunmehr bis 
Pertſchinsk fertiggeſtellt und dürfte Tſchita im 
"tal er: 
ſibiriſche 
ben, d mn indeß 
ünſtig. Ihr Standpunkt iſt anſcheinend zur 


Bahn fertig ſein. 
1 Türkei. 

Konſtantinopel, 3. November. Heute iſt 
der letzte Tag der zweiwöchigen Friſt, welche die 
kretiſchen Schutzmächte der Pforte für die Zurück⸗ 
ziehung der türkiſchen Garniſonen geſetzt haben. 
Sie hat, wie vorauszuſehen war, nicht aus⸗ 
gereicht, um die umfangreichen Arbeiten zu be⸗ 
wältigen. Erſt 7000 osmaniſche Soldaten haben 
Kreta verlaſſen und noch etwa 4000 harren der 
Beförderung. Sie iſt bisher nicht ausgeführt 
worden, weil der Befehl dazu dem jetzigen Gou⸗ 
verneur Ismail Paſcha noch immer nicht zu⸗ 
gegangen iſt. Demgegenüber erhebt ſich nun die 
Frage: was werden die Admirale thun, um die 
von den Mächten geforderten Maßregeln zu er⸗ 
zwingen? Wir ſind von vornherein wenig ge⸗ 
neigt, an den plötzlich erwachenden böſen Willen 
des Großherrn als die Urſache der Verzögerung 
der Räumungsarbeiten zu glauben. Wir wüßten 
nicht, weshalb er ſich in eine Schwächung ſeiner 
Streitkräfte auf der Inſel überhaupt erſt ein⸗ 
gelaſſen hat, wenn es nicht in ſeiner Abſicht war, 
jeden Widerſtand aufzugeben. Er könnte doch 
jetzt durchaus nicht mehr daran denken, mit ſeiner 
Handvoll Soldaten den Mächten entgegen⸗ 
zutreten, die ihm ſchon jetzt bei Weitem überlegen 
ſind. So finden wir für die Verzögerung als 
einzigen und wirklichen Grund die Unmöglichkeit, 


vor 


in zwei kurzen Wochen die über die ganze Infel 
verſtreuten Beſatzungen, denen nur mangelhafte 
Verkehrsmittel zur Verfügung ſtehen, fort⸗ 
zuſchaffen; der osmaniſchen Regierung war es 
bei dem beſten Willen unmöglich. Sie hat nicht 
die nöthigen Schiffe und überdies fehlt ihr die 
Energie. Das müſſen ſich auch die Admirale ges 
ſagt haben, die aus unmittelbarer Nähe weit 
beſſer ſehen, woran es hapert. Sie haben des⸗ 
halb von kriegeriſchen Maßregeln, von Be⸗ 
ſchießungen und Blockaden, abgeſehen, durch die 
ſie ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden nur 
lächerlich gemacht hätten. Gleichwohl wollen ſie, 
wenn auch in anderer, unblutiger Weiſe, den 
Forderungen der Mächte Genugthuung verſchaffen. 
Sie haben beſchloſſen, die zurückgebliebenen tür⸗ 
kiſchen Garniſonen in ihren Kaſernen einzu⸗ 
ſchließen und ihnen den Austritt nur ohne Waffen 
zu geſtatten. Wenn ſie dadurch eine Beſchleunigung 
der Räumung nicht erreichen, werden fie wahrſchein⸗ 
lich die Beförderung ſelbſt in die Hand nehmen; 
wie es heißt, ſtehen ſchon fremde Transports 
ſchiffe bereit, um die Truppen aufzunehmen. 
f Indeſſen wird es dazu wohl nicht kommen; 
mit donnerndem Beifall unter⸗ denn inzwiſchen hat ſich Ismail Paſcha unter 
a ar dem e Dei en Eh auch 
N 1 0 Befehl der Pforte die Eiuſchiffung fort⸗ 
i England. - 2 jenen, o wird denn, wenn auch nicht ganz 
London, 3. Nobember. Obſchon von Paris in der verlangten Friſt, der Wille der Mächte 
e mit größerer Beſtimmtheit gemeldet wird, ‚aeidegen ſein. 5 N 
{ ig Faſchodas ſtehe unmittelbar bevor, „ 4. November. (Meldung! der d 
den beſtunterrichteten Kreiſen noch „Agence Havas“.) Die Verwaltungsburealts jind |. 
von den Admiralen in Beſitz genommen worden 


Wortlaut des Vorfriedensprotokolls, wie es 
Amerikaner zu thun vorgeben, wenn ſie die 


da auch davon im Protokoll 


n können ſie auch die Kubaſchuld nicht mit 
Freilich 


mern, ſondern immer das „Wehe den Be⸗ 


Paris, 4. November. Man erwartet heute 
ſonderlich bewegte Kammerſitzung. Ent⸗ 
den feindlich werden dem Kabinet Dupuy 
egentreten, welche letztere geſtern unter 
etans Vorſitz eine Mißtrauens⸗Tagesordnung 
Die Radikalen wollen vor⸗ 
Der Neger⸗ 


ſogar mit geſtattet 


rückwirkender Kraft ausgeſtatt 
: „Alle 'Sendte 


€ ber 
n man ihnen dies zugeſtehen würde, jo wür⸗ 
“fie o einfach etwas anderes aushecken. Es 


Dieſe 


Fälſcher zujubelte, irgend 


* 


der ausge⸗ 


und Kritikloſigkeit gegenüberſtellte, und nahm 

Fälscher und ihre Anhänger zu 
Männer, die dem Lande 
Wahrheit ſagen, als die einzigen wirklichen 
Als ſeine eigene 


wählt. 


N 1 in eine lateinloſe Schule verwandelt. 
Dieſe 


e find nicht beſouders glücklich ge⸗ 
lerdings hat das Realprogymnaſium 
zu St. Petri in Danzig nach ſeiner Umwand⸗ 


lug in eine Realſchule einen bedeutenden Zu⸗ 


wachs an Schülern erhalten; das beweiſt aber 
durchaus nicht, daß die Entwickelung eine weniger 
günſtige geweſen ſein würde, wenn man es in 
eine Reformſchule verwandelt hätte; im 
Gegentheil, wenn man hört, daß jetzt gerade 
in Danzig zwei höhere Schulen auf einmal 
in Reformſchulen verwandelt werden ſollen, 
muß man doch auf den Gedanken kommen, daß 
gerede dort die Meinung von der Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Reformſchule eine recht hohe ſein 
muß. Das Beiſpier von Arnswalde vollends 
beweiſt nichts für, ſondern eher recht 
viel gegen Herrn N. Er weiſt ſeibſt 
darauf hin, daß die dort beſtehende Realſchule 
lateiniſche Nebenkurſe hat. Zwiſchen 
einer ſolchen Schule und einer Reform⸗ 

chule mit realem Nebenkurſus iſt 
unſeres Erachtens ein weſentlicher Unter⸗ 
ſchied nicht vorhauden. emnach können wir 
nunmehr wohl Deſſau, zumal es ſich hierbei um 
außerpreußiſche Verhältniſſe handelt, auf ſich be⸗ 
ruhen laſſen. Dagegen möchten wir zur Er⸗ 


f . deſſen, was wir eben von Danzig geſagt 


aben, noch hinzufügen, daß auch in anderen 
Städten, welche wohlbeſuchte Realſchulen beſitzen, 
wie z. B. in Breslan und Hannover, gerade 
neben dieſen Realſchulen doch auch verſchiedene 
Reformſchulen ſich guten Zuſpruchs und einer 
bemerkenswerthen Blüthe erfreuen. — Wenn 
Herr N. endlich durch die Aufzählung der Be⸗ 
rechtigungen, welche der Realſchule und der 
Oberxealſchule zugeſtanden find, zu wirken ſucht, 
ſo möchten wir darauf nur erwidern, daß die 
Berechtigungen, welche die Reform⸗ 
chule verleiht, diejenigen, welche durch den 
eſuch der Oberrealſchule erworben werden, 
immer noch bedeutend übertreffen, da, wie ſchon 
in Aufſatz l erwähnt war, den Reformſchulen 
dieſelben Berechtignugen zugeſtanden find, wie 
den bisherigen Gymnaſien und Realgymnaſien. 


Wenn Herr N. meint, daß dieſe Berechtigungen] 


auch nach dem Beſuch einer Oberrealichule er⸗ 


worben werden können (durch eine Nachprüfung 


im Latein, bezw. im Latein und Griechiſch), ſo 


iſt das allerdings richtig, aber ſo leicht, wie er 


es hinſtellen möchte, dürfte einem Oberrealſchüler 
dieſe Nachprüfung ſchwerlich werden. Im 


Uebrigen find unſerer Meinung nach die Schulen 
nicht blos da 


zu da, Berechtigungen zu 


gewähren, ſoudern es handelt ſich in erſter Linie 


um die Bildung, welche von ihnen vermittelt 
wird. 0 
Doch wir wollen uns nicht zu ſehr in 


Einzelheiten verlieren. Der Hauptzweck unſerer 
Anseinanderſetzung 


war, Herrn N. zu zeigen, 
daß er gar keinen Grund hat, gegen die 
Reformſchule aufzutreten, daß dieſe vielmehr von 


ihm als werthvolle Bundesgenoſſin betrachtet 


werden müßte. Wir ſchmeicheln uns, daß wir 
dies nicht ganz ohne Erfolg verſucht haben, und 
darum möchten wir ihm vorſchlagen, das Kriegs⸗ 
beil zu begraben und dem Beiſpiele der 


leitenden Männer der Realſchul⸗Taſ 


bewegung zu folgen, welche zu den Führern 


ii der Reformſchulbewegung in den freundſchaft⸗ 
llichſten Beziehungen ſtehen, was ſich äußerlich 


. a. 


8 
+ 
* 


dadurch kundgiebt, daß die Haupt⸗ 
verſammlungen des Vereins für Schulreform 


Stettiner Nachrichten. 

* Etettin, 5. November. Im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Herrn Bitrgermeiſters Gieſebrecht 
war auf geſtern Nachmittag eine Verſammlung 
des Loewe⸗ Vereins einberufen, um über 
deſſen Auflöſung Beſchluß zu faſſen. Nach dem 
vom Schatzmeiſter, Herrn Stadtrath Keddig, 
eritatteten Bericht hat ſich das beim Ableben des 
Herrn Stadtrath Kauzow vorhandene Vereins⸗ 
vermögen von 9376 Mark durch weitere Samm⸗ 
un jen um 14839 Mark vermehrt, hierzu kom⸗ 
men noch Zinſen und andere kleine Einnahmen, 
ſodaß die Koſten für das Loewe⸗Denkmal mit 
25 000 Mark gedeckt werden konnten und ſchließ⸗ 
lich ein Beſtand von 5,85 Mark verblieb. Dem 
Schatzmeiſter wurde Eutlaſtung ertheilt. Da mit 
der Errichtung des Loewe⸗Denkmals der Verein 
die ihm bei ſeiner Begründung im Marz 1886 
geſtellte Aufgabe erfüllt hat, ſo wurde nunmehr 


die Aufli ſung des Vereins beſchloſſen und der 


3 letzterer 


jeſt des Vereinsvermögens an die Atmenkaſſe 


überwieſen. g 


— Der 


ſchwarms, 


voraufgehender 
Nacht des 13. : 
die Morgenſtunden J 
wobei aber nicht die Bahnänderungen, 
ſeit ſeinem letzten Erſcheinen 
Manelen Saturn und Jupiter 


werden, 
die der Schwarm 
1866 durch die 


erlitten 4, berückſichtigt wären. Nach einer 
über Aae e Rechnung von Dr. A. Berberich 


in Fo'ge dieſer Störung die vorauf⸗ 
Meteore des Leonidenſchwarms im 
Jahre etwa zehn Stunden ſpäter, 
von der Erde W 
werden, der Hauptſchwarm erſt am 15. Novem⸗ 
ber, während Europa Tag hat. Es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß im gegenwärtigen Jahre der 
Sternſchnuppenfall vom 13. bis 15. November 
ſehr erheblich ſein wird, aber die möglichſt 
enaue Beobachtung 
ie Feſtſtellung 
unter den 8 ah 
Bewegung, des Har des 
25 nens deſſelben im nächſten Jahte von größter 
Wichtigkeit. ! 75 


würden 
gehenden 
ge jenwärtigen 
als oben angegeben, 


Grunde lag.“ Der 
ws zu Froclſch war ein 


welche Thomys die Verfügungsgewalt 
Thomys lehnte dies aber ab, worauf Graf von 
Stednitz erklärt haben ſoll, er werde die Wieſe 
auch ohne Genehmigung betreten. Als dann der 
hatte Thomys auf ſeiner 


eine Verſpottung 
ä 


die Schützen des Grafen gerichtet habe, jo könne Verſchleuderung der e e nicht ſtattge⸗ 


— 5 habe, weil die Jagdgeſellſchaft des Grafen 


Genua, 31. Oktober. Vor der genueſiſchen 
Strafkammer ſpielte ſich in den letzten Wochen 
ein ſenſationeller Prozeß ab, der ein häßliches 
Licht auf italieniſche Polizeiverhältniſſe wirft. 
Der Polizeikommiſſar Feſta und vier Poliziſten 

eſchuldigt, verhaftete Perſonen entſetzlich⸗ 
mißhandelt und den Taſchendieb Forng todt⸗ 
at 25 2 zu haben. Polizeikommiſſar Feſta iſt 
erſt 27 Jahre alt und ſtammt aus Rom. Er 
ſtand in dem Rufe eines eifrigen, aber gewalt⸗ 
thätigen Beamten, wie ihm denn auch ſeine 
Kameraden den Spitznamen „der Metzger“ bei⸗ 
gelegt halten. Dem Präfekten von Genna waren 
mehrfache Anzeigen 'erftattet worden, daß Feſta 
die Verhafteten auf der Polizeiwache mißhandele, 
und er hatte mit dem Polizeidirektor über dieſe 
Anzeigen geſprochen, aber trotzdem ließ man 
der Brutalität Feſtas ihren Lauf. Im Septem⸗ 
ber v. J. verhaftete Feſta den notoriſchen 
chendieb Forno und deſſen ebenfalls ſchon 
beſtrafte 17jährige Tochter unter dem Verdachte 
neuer Stehlereien. Um von dem alten Forno 
ein Geſtändniß zu erzwingen, mißhandelte er ihn 
zu wiederholten Malen auf ganz bar bariſche 
Weiſe und zerbrach ihm dabei zwei Rippen. 
Auf das Wehklagen des Mißhandelten aut 
wortete er höhniſch: „Du ſollteſt erſt einmal die 
Wonne der öſterreichiſchen Polizei ausprobiren! 
Die machen erſt recht kein Federleſens!“ Der 
verhaftete Taſchendieb wurde nach Turin geſchickt 
und ſtarb dort. Seine Beſchwerden über die er⸗ 
littenen Mißhandlungen wurden unterſucht und 
für begründet gefunden. Der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte den Kommiſſar Feſta zu ſieben Jahren 
acht Monaten Zuchthaus. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. November. Es liegen jetzt ſämt⸗ 
liche 433 Reſultate der Wahlen zum preußiſchen 
Abgeorduetenhauſe vor. Darnach ſind gewählt: 
149 Konſervatiwe, 6 Bund der Landwirthe, 51 
Freikonſervative, 101 Zentrum, 13 Polen, 74 
Nationalliberale, 11 freiſinnige Vereinigung, 24 


Berliner Börse 


Ostpreuss Prov.-Obl. 


alle die Grundlage 


haus lehnte mit 163 gegen 117 Stimmen den 
Antrag, Badeni in Anklagezuſtand zu verſetzen, ab. 

eſt, 4. Nobember. Der Agrar⸗Sozialiſt 
Stephan Varkong wurde wegen zweifachen 
Preßvergehens, Aufreizung zum Klaſſenhaß und 
zweifacher öffentlicher Ehrenbeleidigung zu 10 
Monaten Gefängniß und 400 Gulden Geldſtrafe 
verurtheilt. Dr. Eugen Schmidt, der Heraus⸗ 
geber eines anarchiſtiſchen Blattes, wurde frei⸗ 
geſprochen. N 

Peſt, 4. November. Heute Vormittag 
zirkulirten hier neuerdings allarmirende Attentats⸗ 
gerüchte aus Gödöllö. Dieſelben ſind unbegründet. 

ürich, 4. November. Der geflüchtete 
Herausgeber des „Simplieiſſimus“, Langen 
der wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt iſt, iſt 
aus München hier eingetroffen und beabſichtigt, 
ſich hier niederzulaſſen. 

Der bekannte Schriftſteller 
Panizza, der Verfaſſer des vielbeſprochenen 
„Liebeskonzils“, wurde aus der Schweiz aus⸗ 
gewieſen. j ; 12 

Paris, 4. November. Generalſtabschef 
Renouard wurde ſeines Poſtens enthoben und 
zum Chef des 11. Korps ernannt. Der bisherige 
Kommandant dieſes Korps, General Brault, iſt 
zum Generalſtabschef ernannt worden. Letzterer 
gehört der antiklerikalen Richtung an. Dieſer 
Poſtenwechſel iſt der Reviſion des Dreyfus⸗ 
prozeſſes entſchieden günſtig. n 


Paris, 4. November. (Privat⸗Telegramm) Weizen 
Der Miniſterpräſident verlas in der heutigen e 
Kammerſitzung eine au üſterkelle Erklärung, wo⸗⸗ ar. 
nach die Regierung em ſchloſſen fei, die Au⸗ 


macht über der Militärmacht und das An⸗ 


ſehen der Armee ebenfalls aufrecht zu erhalten. 
Nach längerer Debatte wurde die Tagesordnung 


mit 429 gegen 64 Stimmen angenommen, 
worin die Kammer der Regierung ihr Vertrauen 
ausſpricht und don derſelben die Durchführung 


einer Politik der Reform verlangt, indem ſich Weizen 165,00 bis 172,00, 


die Regierung lediglich auf eine republikaniſche 
Mehrheit ſtützt. 

Rom, 4. November. Profeſſor Grafft vom 
Heiligen Geiſt⸗Spital entdeckte nunmehr ein 
immuniſirendes Malariaſerum. i 

Mailand, 4. November. Der „Gazetta del 


Dre. Oskar 


Weizen 168,00 bis ——, Gerſte 140,00 


4 co 
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sburg, 4. November. Der zum Cheff raffinade II. 23,75 bis —,—. 

ernannte mit Faß 23,87 ½ bis 24,25. Gem. Melis J. mit 
eine größere Faß 23,25 bis —,.—. Ruhig. Rohzucker I, Pro⸗ 
in Deutſch⸗ dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November 


Metropolit Gheſſadie reichte gegen den Miniſter⸗ 
präſideuten wegen einer von demſelben gehalte⸗ 
nen, den Metropoliten⸗Konflikt berührenden öffent⸗ 
lichen Rede die Ehrenbeleidigungsklage ein. 

Jeruſalem, 4. November. Beim Beſuche 
des katholiſchen Hoſpizes hielt der Pater Schmid 
eine Begrüßungsanſprache, auf welche dee Kaiſer 
erwiderte: „Ihre Anſtalt ſteht, wie Sie ſagten, 
unter meinem Schatten. Dieſer Schatten geht 
aus von demſelben ſchwarz⸗weißen Schilde, den 
ich ausgereckt habe auch über Ihre Brüder und 
Glaubensgenoſſen, welche im fernen Oſten ihr 
Leben und ihr Blut ihrem Heiland zu Liebe für 
Ausbreitung des Evangeliums einſetzen. Sie zu 
beſchützen, iſt jetzt mein Bruder draußen mit der 
gepanzerten Macht meiner Schiffe, deren Flagge 
auch hier ſchützend über Ihnen weht. Bei meiner 
Heimkehr ins Vaterland werde ich dafür Sorge 
tragen, daß Ihre Landsleute erfahren ſollen, 
wie mühſam Sie hier draußen arbeiten und 
welche vortrefflichen Reſultate Ihre Anſtalt auf⸗ 
zuweiſen hat, deren ausgezeichneter Ruf mir be⸗ 
reits zu Ohren gekommen war. Sie iſt in der 
That ein Segen für die hieſige Bevölkerung und 
das hieſige Land.“ e l 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 816 
g ſchafes kammer fir Pommern. Mais 


Am 4. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00 bis —,.— Weizen 164,00 bis —.—, 
Gerſte 155 00 bis —,—, Hafer 132,00 bis 


Mark. f 
Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen 
163,00 bis 164,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer Mun Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. ie 
Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—, Hafer 128,00 bis —.—, 


Mark. 
„Roggen 144,00 bis 145,00, 


Anklam: 
161,00 bis 162,00, Gerſte 140,00 bis 
bis Kartoffeln 


128,00 
-— Mark. 
Stolpe Roggen 139,0 bis —— 
Fi Kein 
— Dafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —.— Mak. 
Stolp: Roggen 138,00 bis 139,00, 
Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 140,00 


— Hafer 125,00 bis —.—, Kartoffeln 


36,00 bis —,— Mark. N 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 146,00, 
N „ Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 135,06 bis —.—, Kartoffeln 32,00 
bis 44,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 144,00 bis 
Weizen 165,00 bis —,— Gerſte 140,00 
8 Hafer 130,00 bis — r— Kartoffeln 40,00 
bis —, — Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 


7 


— — 


* * 
7 ＋ — 
Ma # 


Deutsche ‚-ObliRieter. !....1 
Deutsche Eisenb.-Obl. Köln. Wechslerb| 108,75 
Altd.-Colberg .. 


den den Generalsg 1 164,00 Hi?" , 
4 405 eeres lebhafte Pr 2 1,00. bi 5 
ertheidigungs⸗ —,— Mark. 


ehemalige B 


November 51,60, — Wetter: Sch 


bis 2. November: Netze bei uſch T 0,69 Meter. 


2 
bis 


l 015 
98,806 |Königebrg. Y.B: 118,106 


—.—. 


er —,— bis ——) 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 3. November 


Die Rüſtungen] 183,75 Mark. 


Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
Mark. 


4. November. Zucker. Korn⸗ 


Magdebu 
Noz Rendement 10,50 10,65, 


ieſer Brief und die Antwort des Mahdi ſeien Rachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,45 bis 


8,75. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade J. 24,00. Brod⸗ 
Gem. Rafſinode 


9,70 G., 9,72 ½ B., per Dezember 9,77½ G., 9,82 ½ 
„ per Jannar⸗März 9,9717, G., 10,0 2½ B., ver 


April 10,10 G., 10,15 B., per Juni⸗Juli 10,27 ½ 


G., 10,32 ½ B. — Still. 


ochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 330 000 
Zentner. 
a 54,00, per 
n. 
Hamburg, 4. November. Vorm. 11 Uhr. 


Kaffee. (Vormittags bericht) Good average 
Santos per Dezember 31,25, per März 31,50, 


per Mai 32,00, per September 32,50. Alles 


Geldpreiſe. 

Hamburg, 4. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per November 
9,72½, per Dezember 9,82 ½, per Januar 9,92 ½, 
per Februar 10,00, per März 10,05, per 


Mai 10,17 ½. 
Brem Petroleum 7,00 B. 
Baumwolle ruhig, 28,00. : 
Wien, 4. November. Getreidemarkt. Weizen 
per Frühjahr 9,38 G., 9,39 B. Roggen ver 
rühjahr 8,10 G., 8,12 B. Mais per Mai⸗ 
er a 4,93 B. Hafer per Frühjahr 6,16 
Peſt, 4. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko matt, per März 
956 G., 9,57 B. Roggen per März 8,15 G., 
B. Hafer per Mürz 5,92 G., 5,94 B. 
per Mai 4,63 G., 4,65 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,60 G., 12,70 B. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 4. November, Vormittags 11 Uhr 
- 3 Mixed numbers warrants 49 Sh. 
5 etig. 


für Sonnabend, den 5. November. 


Nachts etwas kühler, am Tage ziemlich 
warm, theils heiter, theils wolkig mit etwas 
Regen und friſchen weſtlichen Winden. 

1 Waſſerſtand. 

Am 3. November. Elbe bei Auſſig — 0,18 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,27 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1.19 Meter. — Unſtrm 
dei Straußfurt + 1,20 Meter, Oder bes 
Natior 104. Meter. Oder bei Breslau Oben 
pegel T 4,90 Meter, Unterpegel — 0,72 Meter. 
Oder bei Frankfurt + 1,53 Meter. — 


Weichſel bei Brahemünde + 2,88 Meter. — 


Warthe bei Poſen ＋ 1,14 Meter. Am 


„APENTA’ 


Das Beste Ofener Bötterwasser. 


1 * 


Käufich bei allen Apothekern, Drogisten und 
Mineralwasser-Händlern. 
sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Pommersche „ ” ö . 
; Posener sTaog|Arzentin- Anl f DI 84 | 00, ‚70G] Bergisch-Märk. ] 98,606 Leipziger Bank. 189,75 Li 
vom 4. November 1898 5 2 5 Barleiba Loose 2 243000 v Ce 10% Braunschweig. | —,_ cer Jed 21178 
; n Bucarest Stadt er 940 ro- A. 4 0010 per- ane Tee: 1180 | Feder 
— — Buen-Airon Cart] „EI SOT0B] . „ [41 9780 | Haib-Blankenh.| —,  |Meckienb.Bik. 40.) 118, Trepe 
5 echs ae St 2080 Pr. Fr. Bu fel 97, I Magdebg-Witib| —, „ Hypothek.| J hem. F.Buckau 
aal de el = e vu Mol, BER HRS Koma Er 
Amsterdam 8 Tg. | 169.10 ” 5 a 99.20 105,75 Sacheische . 94, 100,60 & Aus 1 bl. d. Boder 5 burt B. L 
223 hs * 8 us Westpr. m 9% 9,6 250 Schles. Boden 1 100,25 G Ausländ. Eissab.-@bl. E 5 a Feen 115 2 
kan et 0 ET 3 12.0 Berliner Pfandbriefe 129,6 3830 |Schwbig Hyp-|®/j 99,50G ea 228 ationalbk. f. B. 1% Dannenbaum 
— n . 4 IE, 2 2 4, 11425 43 80 8 = 102,70G 68275 Te 93.60 0 ordd.Credit.-A.| 124,266 Dansig.Oelmühl.] 79, 
London 114 2436 108,60 3060 |Stett: N. RHyp. 4% 9,6 3 nder. 97,80 „ „ St-Pr.| 92,6 tau 
Miss 4 =, | 1255 5% 7 = |} e e eren: g a eee 8 
ee 711 7 5 17 an | 9130 „Iwenta, B40 Kursk-Kiew. e e bat - 15 301. enden & Schw. 
Farin e 2 e y i h 42 Peters Kref. 
N 117 169,80 Kur-u.Neum: neue, 101,6 8038 Deutsche Eisenb.-Act.| Magee. Blaclenzx 108785 e 
dei Plates 2 N tpreussische „ Papier. Tack-Nastrichr Tg | N Asan-Kosiow 10080 Pr. Bodener. Hk 
Schweizer Plätze |8 Tg. 80,45 ” Silber 100,80 O |Aach.-Mastricht h Rybinsk n 100, 0 Pr. Centr.-Bod. 
zen. Plätze. . 10 g. 73,88 ommersche 5081. 484 >; Altd.-Colberg. . | — Transkauka — Pr. Hypoth.-Bk 
Petersburg .. 3 == Pessnäche slıo „ Sredit- „ 345,306 nn 125,90 8 — 108,60 |Reichkbank - | 
* .... fi zen: 7. 8 on . Bx. 
Warschau 8 Tg. | 216,38 „ Serie ©, L 333.25 [Crefelder 111.8 North. Pac. BETA 32 . u 
- 183,80 “ 8% 08, 
8 58,50 | Analolische' f | 210 00Schna e BV. 
Bankdlsconto 8% Lombard 6%, u Schlee. Bashy, 150,106 


Gold-Dollare „ »» 
Imperials . „i+» 
Amerikan. Noten 


Belgische 60 
Englische 1 
Französische „ 


— Bremer 
100, 10 B|Hamburg. 


G|BraunschwLüneb Sch 
Anleihe 1887| 9) 
Btaats-Anl.| 9 


Büchs. Staats- Anl. 
Staats-Rente 


9,50G| Gotthardbahn. —, = N 
Galle 780 

46220 

77. 


Ide Dampfsch.] 100,50 ° 
Brel. Rhed 


Bochumer 

Dortm Br. 

8 Tach Disc-Ges. 117 N 
B. f. Rheinl u. W. 117,15 „ Union] — 

Barmer Bank-V. 137, Düsseld. Höfel . 

5 101 Germania Dortm. 
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Roman von Heinrich Köhler. 
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4 18 Machdruck verboten.) 


Der unglücklich Benamſete nahm Platz, aber 
in ſehr beſcheidener Weiſe, denn er ſetzte ſich nur 
auf den Rand des Seſſels, als wäre er jeden 
Augenblick bereit, wieder aufzuſpringen. Die kei⸗ 
nen Moment ruhigen Hände verriethen ſeine Ver⸗ 
leg nheit, auch wagte er die Sängerin nur ver⸗ 
ſtohlen zu betrachten, wenn dieſe ihn nicht anfah, 
dann feli — er es mit um ſo unver⸗ 
holenerer Bewunderung. 

„Ja“, beantwortete er die Frage der Dame, 
„Komponiſt, das heißt der Oeffentlichkeit gegen⸗ 
über mehr Zukunftskomponiſt, denn die wenigen 
Liedertrausſkriptionen, Etuden und Salonſtücke 
wollen ja nicht viel jagen —“ 

„Es kommt doch darauf an“, warf die Sän⸗ 
gerin ein. ö 

„Sie meinen ?“ fragte Herr Schulz entzückt. 

85 Sie ſind ſehr gütig, aber mein unglücklicher 
ame —“ 

„Haben Sie die Sachen denn unter dieſem 
veröffentlicht?“ fragte Ilona lächelnd. 

„Ja, ich that es, jedenfalls zu meinem Nach⸗ 
theil. Aber ich konnte mich nicht zu einer Aen⸗ 
terung entſchließen; es kommt mir jo ſeltſam 
vor, gerade als ob man ſich ſeines ehrlichen 
Namens ſchämte —“ 

„Audere Leute ſind weniger rigoros darin“, 
bemerkte die Sängerin. 

„Freilich, und ich werde es doch wohl noch 
über mich gewinnen müſſen, ihn zu verleugnen, 
wenn ich es zu etwas Beſſerem bringen will als 
ich jetzt bin. Muſiklehrer — o, es iſt eine 
Miſere für einen Menſchen, der Feingefühl und 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 
Froſtwetter als 3˙ Reaumur iſt — Bei der⸗ 
artigem Froſt ausgeführtes Mauerwerk muß auf Grund 
des § 76 der Bau⸗Ordnung vom 12. Auguſt 1897 
wieder beſeitigt werden. 

Stettin den 1. November 1898. 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 4. November 1898. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Cementtreppenſtufen zum Neubau 
des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen hierſelbſt 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 14. November 1898, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhaufe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ie in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. November 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Regulirung des Streifens der Apfelallee vor⸗ 
längs des Pommerensdorfer Kirchhofes ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 

Be hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 11. November 1898, Vormittags 10 Uhr, im 
a iu Bethüauk Zimmer 33 ang 7 

ermine verſchloſſen I prechender 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der: 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. ; 3 

Berbingungs-Unterfagen: find ebendaſelbſt einzuſehen 


Bekanntmachung. 


filgenben „ Greifswald find 
e 


Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 251, 268, 273, 
274, 219, 851, 358, 375 über je 600 % | 
B. 52 über 800 % 
III. Emiſſton. 
A. 64, 66, 75 über je 600 „AA 
IV. Emiſſion. 
A. 24, 27 über je 1500 % 
B. 171, 172 über je 600 % 
C. 1, 81, 304 über je 30 Ab 
V. Emiſſion. 
A. 98, 98, 157, 168 über je 1000 % 
litt. B. 66, 85 über je 500 A 
lätt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 Ab, 
welche den Beſitzern mit der Anfforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag von. 2. Jaunar 1899 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
der späteren Fälligteitstermine, ſowie der Talous bel 
der Kreis⸗Kammunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. ‘ 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegaugen: 
III. Emiſſion Litt. B. Nr. 38 über 300% 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der Landrath. 
von Behr. 


Litt. 
Litt. 
Lite, 
litt. 
Lite, 


Jitt, 


Was ſoll unfer Sohn werden! 
Wer f. ſ. Sohn unter günſtigen Bedingungen Beruf 
in freier Natur ſucht, verlange Proſpekte des Land⸗ 
und Gartenwirthſchaftlichen In⸗ 
Rituts Noeriritz. Thür. 
Stettin — Pölitz. 


Extrafahrten am Sonntag, den 6. 
d. M. per S. S. „Salamander“: ist 


Von Stettin: | Von Polis: 
9½ Uhr Vorm, 5% Uhr Morgens, 
6 „ Abends. l „ Nachm. 


47 
Oscar Henckel. 
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% Stuben 
Lindenſtr. 1. 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben 


zebſt Zubehör, Warmwaſſerheizung, per 1. April zu 
de M. Näheres daſelbſt b. Bortier. 4 Wee 8 


5 Stuben. 
„ I, 1 Tr. I. (Poli tr.⸗ Ecke), Bel⸗ 
e Ballen, Lebe . f e 


2 A 


Nerbe 
Aber ein 
Sie 


Verf 
V 


= 


a um je auf die weltbedeuten 


den Felſenklüften der 
zur Darſtellung — 


noch beſſer, Sie bringen mir die Oper ſelbſt.“ 


wagt, Sie damit zu beläſtigen“, ſtammelte Herr 
Schulz, „aber ich ſehe daraus wieder die alte 
Erfahrung beſtätigt, daß das Genie liebenswürdig 
und hülfbereit iſt.“ 


men, wenn nicht in der Abſicht, 
. zu gewinnen?“ fragte 
D * 


Spott. 

Der Andere war wieder blutroth bei dieſer 
Frage geworden, und ſeine Blicke irrten verlegen 
auf dem Boden des Zimmers umher. 


ſcheidenheit, viel 
mir annahmen. 
Sie mir zürnen oder mich gar auslachen, weil —“ 


wollte, mußte, meine — o, es giebt kein Wort 
dafür. j 


ganz gute Erfolge erzielt haben. Der Apparat, funktionirt zu unserer vollsten Zufriedenheit, 


2 a 
Schmiede - Inn 
Uuſer Kollege, der Schmiedemeiſter Birkheltz, 
Die Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittag 


3 Uhr, vom Trauerhauſe Apfelallee 70 aus ſtatt. 
Um rege Betheiligung bei der Seichenfoige bittet 


- Te 


ermie 


n Saunierſir. B. Bdſt. Sonnenf. Jalonſ ſof. 


Mädchengelaß, Küche, 
kammer zum 1. April 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


tt. hat, Ste werden es beurtheilen kännen. 
€ Oper von Schulz —es iſt undenkbar.“ 
iren an einer gr: a 
ich bin fo frei. Das heißt, es iſt ein 
„ ein AB: viel 1 ase e 


es mein 
ich gegen 
ſeit dem erſten 


da ich Sie in der „Wi 


duziren.“ 


ar. a 


ſpöttiſchem Lächeln den 
ger der Räuber in 2 ei 5 
Abruzzen gelangt gleichfalls 
Nacht, Mondſchein ꝛc.“ 

„Sie erzählen mir das ein andermal, oder 


Das La ltſamen Kauz. 


ihr damit zu ſchmeicheln, wenn ſie 


heit und empfand 


„O, Sie find ſehr gütig, ich hätte es nie ge⸗ 


richtiger und tiefer. 


„Und weshalb ſind Sie ſonſt zu mir gekom⸗ 
mich für Ihre 
Ilona mit leiſem 


Geſchlechtsgenoſſen war, 
Hand entgegen. 


willkommen!“ 

Der junge Mann 
griffen, aber nur 
berühren. 


„O das, Signora, das — es iſt eine Unbe⸗ 
ößer als die, welche Sie von 
il, o mein Gott, wie werden 


die 


n men angenehm berührt, 
„Weil? Sprechen Sie es getroſt aus!“ 
„Weil ich Ihnen meine Verehrung ausdrücken 


en, und wenn 


een 


dieſelben nicht bedeutend finden. 


Königsberger  Tiergarten- Lotterie. 


Ziehung: 17. Dezember 1898. 
| 2100 Gewinne 
im Geſamtwerthe von 50180 Mark, darunter 
61 erstklassige Fahrräder 


Ankaufspreis 16 000 Mark. 
Loofe à 1 Mark empfiehlt R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirch⸗ 


platz 4 und Lindenſtraße 25. 


n 


ö 


Beginn eines neuen Abonnements: 
Zur Auſchaffung empfehlen: Von Hleidendem Werte! 
Helnasen & Alaſing, 


Monate hefte 


Soeben erſchien im XIII. Jahrgang 1898/1899 ö 
Erſtes Beft: R #9 Septemberbeft 


Monatlich ein Belt. OR A tar m. 40 61. 4 

itterariſch — 
4 E ER 8 

durch die Bedeutung der Schwarz 5 

h — benen. 
Große Romane Aunſbeilagen 
Nonellen, Gedichte x nach Gemälden und 
und viele andere Beiträge Stadien großer Meiſter 
der bellebteſten Dichter 2 nn mehrfarbiger Autoty⸗ 
und erſten Scheiftleller r 4 sh Pie, Chromoliitographie 
Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„Philister über dir!“ von Georg Frhr. von Ompleda 
„Perlen“ von Friedrich Jatobſen 


on der Gratis- Beilage „Pethagen & Klafings Nomanbibllother“) 
die Novelle: 


Onkel Johnny von Ilſe Krapan 
fowie der monumentale Gedächtulsartitel: 1 
Bismarck. Von profeſſor Dr. Erich Marcks-Leihzig. 
Durch jede Buchhandlung zur Anficht zu beziehen! 


‚Mehr Licht! 


Wir theilen Ihnen ergebenst mit, dass wir mit dem im Monat Mai d. 9. für unser 
Waldschloss-Etablissement „Zorek*“ bei Gleiwitz gelieferten Acetylen-Apparat No. 300, Grösse 11, 


und bekennen wir gern, dass die Beleuchtung mit Acetylen unsere Erwartungen übertroffen hat, 
Wir werden deshalb auch stets gern Veranlassung nehmen, Iren bezeichneten Apparat überall 
bestens zu empfehlen,“ schreibt die Oberschlesische Bierbrauerei, Akt.-Ges. vorm. L. Haendler, 
Zabrze (0.-8.). Ahnliche, zahllose Referenzen beweisen. \ 


 Butzke’s Acetylen-Apparate 


sind die besten. 
an vermeide minderwerthige Fabrikate. ai 


— Rübrige Vertreter 


bei gutem Verdienst gesucht. Prospekte gratis. 


F. Butzle & Co.. 
Aktiengesellschaft für Metall- Industrie, 
Berlin, Ritterstrasse 12. 


Prachwwoller Pore 


in Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, ſchöne Wirthſchaftsräume 


ung. 
zu verkaufen. 


7000 % Anzahlun 0 
amburg, Kielerſtr. 5. 


am 3, d. Monats verſlorben. Henkevoss, (*) 


er Vorſtand. ſind Winterüberzleher, Uhren, Betten zu verkaufen 


des Stetti 
An 8. 1 = 


ner Grundbeſitze 
8 2 Stuben. f 


Wollweberſtr. 17 


Be 3 u Stuben. 5 
ben, Eloſet, Badeſtube, 

„ Boden⸗ 
1899. Näheres 


2 Stuben. 


De unteſchrengen gen habe 


nftigen® Pte, 455 es nützte nichts, ich hatte 
keine Macht mehr über mich, es trieb mich wie 
mit Dämonen zu Ihnen hin. Jeden Tag ſtand 
ich ſtundenlang vor Ihrer Thür, ohne den Muth 
zum Eintreten zu finden, heute endlich habe ich 
iſmir das Herz gefaßt, und va muß das unglück⸗ 
ſelige Thier mich ſo ſchlecht bei Ihnen intro⸗ 


Er hatte die Worte haſtig hervorgeſtoßen und 
uhr ſich wieder mit den Händen durch das lange 


Die Sängerin betrachtete mit leiſem, aber er 
re 
änner hielten es für ihre Pflicht und glaubten 

zu camei ihr ihre Ber- 

ehrung ausdrückten. Dieſer ſah in dem Ausdruck 
derſelben ganz entgegengeſetzt eine Unbeſcheiden⸗ 
dafür, was er ſagte, und noch 
mehr, was er verſchwieg, weil er ihr gegenüber 
ſichtlich befangen im Sprechen war, um ſo auf⸗ 
Ei Gefühl der Sympathie 
regte ſich in dem Herzen der Sängerin für den 
blöden Jüngling, der ſo ganz anders als ſeine 
und ſie ſtreckte ihm die 


„Zürnen Sie dem Hunde nicht, er hat Ihnen 
uicht bei mir geſchadet“, ſagte ſie freundlich, „und 
Sie ſelbſt, ſeien Sie mir als Kollege herzlich 


ei ſchöne Hand er⸗ 
ngeripigen wagte er zu 
Die Sängerin betrachtete Pabel die 
a des Geſichts genauer und fühlte ſich von 
i Es lag ein Ausdruck 
der Sanftmuth darin, und unverkennbare Gut⸗ 
müthigkeit ſprach daraus; freilich konnte man 
in der Ruhe und unter dem verlegenen Weſen 
Aber als er 


18 Fremdenzimmer, eleg. eingerichtet, iſt ſofort mit 
Näh. Adolph 


Leihhaus Krautmarkt ! 


'hungs-Alnzeige 


Stuben mit reichlichem : Zube: Gr. Wolweberftr.:18, 
ör zum 1. Jauuar. Näh. I r.. 


I Holzſtr. 14 b, Berd:riv, 2 Stub., Küche, Clof., 3. verm. | möblirtes Zinnner m. Peuſion an zwei Herren zu birne! 


21 
aus ſeinen Augen 


und! „Ein guter Junge!“ ſagte die Zurückgebliebene 
aber damit hatte ſie der ketten Beſucher abs 
Sie blickte nachdenklich vor ſich nieder, und 
dabei nahm ihr Geſicht einen innner fülſteren 
Ausdruck an. „Der Elende!“ ſagte ſie einmal 
mit zuſammengepreßten Zähnen vor ſich hin, „er 
wagte es wirklich, mich aufzuſuchen!“ Und dann 
mußten ihre Gedanken wieder eine andere Rich⸗ 
tung genommen haben, denn ſie lachte kurz und 
ſpöttiſch auf. „Verlobt alſo mit ihr — nun, 
es gäbe, ein intereſſantes Spiel, und eine kleine 
Demüthigung könnte dem ſtolzen Fräulein aller⸗ 
dings nicht ſchaden. Freilich nicht, um Ihnen 
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, mein 
vortrefflich rechnendes Fräulein von Regnier!“ 


1 — 


nem Hut. 

„Ich bitte tauſend Mal um Verzeihung“, ſagte 
er, „daß ich mir zu ſtören erlaubte, Ihre Freund⸗ 
lichkeit hat meine kühnſten Erwartungen über⸗ 
troffen und mich jehr, ſehr glücklich gemacht.“ 
Stammelnd ſetzte er hinzu: „Wenn ich nur noch 
die Bitte wagen dürfte —“ 

Nun ?“ 


„Die Bitte, wiederkommen zu dürfen“, ſagte 
er, von Purpurröthe übergoſſen. 

„So oft Sie wollen, ohne Zwang, wie es 
= Kunſtgenoſſen üblich it“, antwortete die 


ngerin, 

„O Dank, Dank!“ 

„Der junge Mann verbeugte ſich wiederholt in 
nicht gerade ſalonmäßiger Weiſe und zog ſich ſo 
zur Thür zurück; den Hund hatte er augen⸗ 
ſcheinlich gänzlich vergeſſen. Aber indem der 
Herr deſſelben die Thür öffnete, ließ der Pudel 
ein leiſes Kläffen hören, wie um ſich bemerklich 
zu machen, ohne ſich jedoch von ſeinem Platz zu 
rühren. 8 i 

Ein ſeltſames Thier“, ſagte die Sängerin 
lachend, „gerade jo wie ſein Herr“, ſetzte fie im 
Stillen für ſich hinzu. 

„Es ſcheint ihm hier ſehr gut zu gefallen“, be⸗ 
merkte ſie zu dem jungen Mann. 

„O, er verſteht mich ausgezeichnet, er keunt 
die Sympathien ſeines Herrn“, ſagte dieſer und 
wurde bei dem Kompliment wieder über und 
über roth. a 

„Vorwärts, troll Dich, Seſam!“ rief die Sän⸗ 
gerin dem Hunde zu, und dieſer verſtand ſie 
ſofort und war mit ein paar Sätzen ſeinem Herrn 

efolgt. N 


Als der junge Muſiker die Straßen entlang 
ging, lag auf ſeinem Geſicht der Abglanz der 
Begeiſterung ſeines Innern. Alle ſeine Erwar⸗ 
tungen waren ja übertroffen worden, wie er zu 
der Sängerin ſich ausgedrückt, fie war ihm, dem 
beſcheidenen und unbedeutenden Menſchen, als 
welchen er ſich fühlte, der recht gut von ſich 
wußte, daß er in geſellſchaftlicher Beziehung keine 
ſehr glückliche Figur ſpielte, mit einem Wohl⸗ 
wollen, ja einer Herzlichkeit begegnet, wie er von 
der ſtolzen Dame, zu deren Füßen Prinzen und 
Grafen knieten, niemals hatte erwarten dürfen. 
Wie ſtets bei ſenſiblen Naturen nach außerge⸗ 
wöhnlichen Vorfällen das Bedenken kommt, fo 
erſchrak er nun erſt über die Kühnheit, welche ihn 
den Eintritt bei der Diva hatte wagen laſſen, 
und wenn er erſt gar an das wahnſtunige Bee 
nehmen ſeines Pudels, wie er es nannte, dachte, 
dann hätte er gleich noch einmal umkehren mögen, 
um ſie dafür um Verzeihung zu bitten. 


(Fortſetzung folgt.) 
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2 


besangbücher 


. > empfiehlt | 
in grösster Auswahl 
E | > 
R. Grassmann, ® 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


Lindenstr. 25. | 
XIII TITZTTZ ZT 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 


enge ea in Stettin unterm * und 
17. Februar 1898 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 &W. Pataky 
“ über 44 10 000 iſt dem Herrn Verſicherten abhanden in LW. 
. 4 au 9 ? ao N fi 15 Gerz. 1883. 
r gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wir N 

hiermit mate hg: — 1 5 — * ner 00. 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für n 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Autragſteller J, Millionen K. 
Leine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. Auskunft u. Prospeste 


Berlin, den 26. September 1898 
Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
0 


Gerstenberg. 


Rechnungsweſen 
erfahren iſt, baldigſt geſucht. Gefl. Off. unter „. 5.“ 
an die Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3, erbeiten. 


Gesetzlich geschützt! 
ostkarten- 
Loose 


(D. R. G. M. No. 87 289) 


Institut, 


Hannover. 


Hedwigstrasse No. 13. 
„Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs en und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle 
Behandlung. Anerkannt gute Penſiou, gewiſſen⸗ 
hafte Beaufſichtigung. Im Schuljahre 97/98 be⸗ 
ſtanden 91 Zöglinge der Anſtalt ihre reſpekt. 
rüfungen. roſpekte und nähere Mittheilung 
d. d. Direktion. Blumberg. 


preiswert 


zu verkaufen 

in einer Stadt von eirca 
20.000 Einwohnern eine 
fast ohne Konkurrenz da- 
stehende Dampfsägerei. 
verbunden mit Hobelwerk 
und Bau- und Möbel- 
tischlerei. Anzahlung 
20.000 Mark. 

Näh. d. John Spiering, 
Kiel. 0 


h 


mit verschiedensten Ansichten. 
Hauptgewinne 
im Werthe von 
10.000 Mk., 5000 Mk. 
u. 8. W. u 8. W. 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pf.) Ik 
versenden 1 1 * 
Bahnhofstr. Bahnhofstr. 
wo. 2 Erfurt, 228. 
Special- Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
Ein fer Hofhund iſt zu verkaufen 
ie Grabow, Brüderſtra zr 1, 3 Tr. 


Von Gewinnen sind die 
Postkarten - Loose [ir 
Th. Lützenrath & Co., 
Schutzinittel. 
(*) W. II. Mielck, Frankfurt a. M. 
— 


1 


N 


r-Dereins, 


Stube, Kammer, Küche. Laden. 
Holzſtr. 14 b, Stube u. Küche, Glofet 3. 1. Des. zu verm.] Bismarckſtr. 22, den Centralhallen geger 
„V mein. 34, St. d., K. fi’ Vorderhaus zu werm. l. April 99, frembt. Laden mit 3_Sinmer-Wabı 
18, Sti, K. K. zum 1. Ded 3. verm. „ Babejtinbe 


Möblirte Stuben. 
Roſengarten 50, 1 Tr., möbl. 3. an e. Herxu 3. verm. 


Eindenſtr. 24. 1 Tr., Ging. Mühchufte, cin ird. 


8 7 : ; e 


Zamſlien-Machriahten aus anderen Zeitungen. 
Gebot 


ae ae Buchhalter Johamies Zuchhold 1 leins Kon denstöpfe 7755 


* 


4.58 


000. 
Reizende 


| ei arch. 85 6 . 


4 


. Pumpitation für Hadfahrer, 
Täglich Ausſchank von dein beliebten 
süssen Wein- Wost 


iert: rauen fees 1 Sen i 2 f 
Scene Stel Beten Eigen 9 Uchersetzung 1:8, ohne Hebel. 

Geſtorben: Frau Marie Krüger geb. Klütz, 48 J. KR) 
Naugard].. Frau Bertha Pagel geb. Meilahn, 30 J. 
Paſcwaltl. Kaufmann Hermann Petricck, 38 J. 
Anklam]. Fr 


zu. 40 , das Caraffon, ſolange der Vorrath 
reicht. Beſtellungen werden prompteſt, franko 
Haus ausgeführt. 

Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Sonnabend, d. 5. November, von 6 Uhr Abds. ab: 
Friſche Blut- u. Leberwurſt mit Wurſtſuppe 

und Sauerkohl a 40 . 
22 Zeitungen und Zeitſchriften. 


Oswald Nier 


ind: Car Bdssomajer 
Waselewsky's Variete 
Stern-x-Süle. 


20 Wilhelmſtraßſe 20. 
Ber Neues Programm. ak 


Große Specialitäten-Vorſtellung. 
Rattenfänger von Hameln iſt da mit ns 


100 dreſſirten Ratten! 
Les deux Scher nikon, Dame und Herr. 


Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse 5. r Muſital⸗Fautaſt⸗Act nik 
u. ſ. w. 


} Anfang 8 Uhr. Kaſſenöff 7 Uhr. 
e ee 1 = ee EN ns 7 Uhr 


; ed n n WER; 2 Me 1 

In Leihhauſt Breitehrofe 8 |Gentralhallen- Theater, 
His." doi. Seren n Samenuhemuit.uoet | Elite⸗Programm. 
N FF Tree Isa Edelweiss, eine Sängerin auf Reiſen. 


Hu 4 D ; sehio . La helle Gertreila, Hochturnküuſtlerin. 
75 en ws Coneordia-Trio, humoriſtiſches Terzett. 
Breit 


Uhrmacher, Stettin, 3 Donnelly, Gauilibriſten. 
eſtr 4 art n 1 Eta e. F r 
. 1 + M. 1. 7 ack und XK ra, (Srcentrieg, 

Ba a DEU m 3 Warringtons, Atrobaten. La et Do, 
ao nt höchſterbelſtungs⸗ franzöſiſche * 2 8 Reckturner. 
* fähigkeit Taſchenuhren armorbilder. 

m: 9 von 8 / au. Extra ſtark Anfang präziſe 8 Uhr. 
N gebaute ſilberne Remon⸗ Centralhallen- Tunnel. 
toir⸗Uhren für Knaben und Täglich bis 12 Uhr: 


Herren v. 15.4. an, Goldene Großes Freikonzert. . 
Damen Remontoiruhren Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 


man ens Familien ⸗Vorſtellung. 
Stadttheater. 


Effectſtücke, beſonders für 
Sonnabend: S. III. Kleine Preiſe. 


8 geeiguet, 30 bis 
5 AU 72 » 
Qualität⸗ und Dekorations⸗Stücke mit 
W Glöckehen des Eremiten. ax 
Sonntag, 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
Zum 32. Male: Im weissen Rösel. 


90 
7714 15 
7 ER 0 


2 


Briefbeschwerer 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 6. November (Reformationsfeſt): 
! Schloßkirche: 
Herr Pastor de Bourdeaur um 8¾ Uhr. 
Herr Ober-Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. f ö 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Ober-Kon⸗ N e =: 5 
ſiſtorialrath Brandt. 8 8 5 ’ NR 2 i 
n Jakobi⸗Kirche: N 5 SE if Ai a 
Herbst-Vorrath für 50000 bis 60000 Mark. 


Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Maschinen- und Armäturfabrik 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
vorm. I lein. Schanzlin de Becker 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr, 
Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 5 
3 ö Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 
Vertreter: M. Ritterbrand. Stettin, Moltkestrasse 16. 


Nach dem Vor- und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte 
444444444444 444 4444444444444 


für die Zwecke der evangeliſchen Guſtav Adolf⸗ 
* 20 b 1 N 3 1 . 
- WEScHalts-BroimunE. 


Stiftung. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ergebenft an, daß ich 


Am Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77, p. r., 
Kniſer Wilhelmſtr. 3 


Bibelſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lül⸗ 
ein 


mann. 
8 b. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Mik- 
Hülfsgeiſtlicher Barleben. 
(9 Uhr Beichte, 10½ Uhr hl. Abendmahl.) 
Kindergottesdienſt 11 Uhr, Ev. Vereinshaus: Herr 
2 8 5 0 ne y | \ N 
Delicatess- u. Aufschnitt-Geschäft 
eröffnet babe. Ä 5 c K 
Es wird mein Beſtreben fein, durch ſtreug reelle Bedienung und 
beſte Fabrikate auswärtiger renommirter Firmen mir das Wohlwollen meiner 
werthen Kundſchaft zu erwerben und zu erhalten. 
Indem ich mein Unternehmen angelegentlichſt empfehle, zeichne 


e Barleben. 
Mit Hochachtung 


Johannis⸗Kirche: 
M. Hanisch. 


Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 


. — .. 


sind soeben eingetroffen. 


F. bla 


ee 
eee 


>> 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl derſelbe.) 
Herr Superintendent Fürer um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend ½7 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 
Gertrud ⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Jaohauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nachm. 5½ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr 
aſtor Schulz. 5 1 
Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshanſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm. 9½ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
3 Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 

2 Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: 
haus, Ging. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr., Sonntag 
Abend 8 Uhr. Im Evang. Vereinshauſe, Eliſabeth⸗ 
ſtraße 53, Ging. Paſſauerſtraße, p. l.. Montag Abend 
Sa Uhr: Gebetſtunde. Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr: 
Bibelſtunde. 

Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Chronometer. 


höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am . 

Mein Regulator und Standuhren⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten] Sonnabend, | Schüler- Boritellung- 


” 


AAhAAAhAAAAAAAAAAAAAA AAN 


\AAAAAAAAA A AA AA AA" 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


der modernen Kunſttiſchlere! zu den denkbar Nachm. 3 Uhr.“ Ber Wallenſteins Tod. u 
billigſten Preisen. a Kl. Pr. Wallenſtein — Dir. L. Reimann 


as 2 * N ft 
r e . LEN ER 177 28171177717 


3 en m. e . erhalten in meiner Betriebswerkſtätte ] = rg‘ 3½ Uhr: i A 2 
act . ne er Grohe Tesche Betten Schneider für Bates, Jadets ze Dt erbeten CnC OTr dia - Theater.] t dn: Die ichane. Farin. 
5 Baptiſten Kapelle (Johannisſtr. 9: (Oberbett u. 2 Kiſſen) g A Stüctöhnen dauernd Deſchäktigung. i * Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahu. mis e Neun! Zum 1. Male: 
a 9 7 —— — 2 aus pa. rothem Allasbarchend, garaut. & II. Jensel’s Belleidungswerk, Gr. Zenit, ©, Heute Sonnabend, deu 5. November, Abends 8 lihr: u 1 11 Großmama 
r Prediger Liebig um . A 1 Fed i ſſ. O 8 : 112 f Bons ungilti ; 
dicht U. mit neuen Fed. gefüllt, 12 / Beſſ. Qual. Wi. Große Spezialitäten⸗Vorſtellung. X 0 giltig. 2 
=. 7 8 20 ., 28 Al. Paſſ. Unterbett. 10.41, 1246, Dber: U. Unterſchweizer, 75 122 Kiter erſten Ranges. 9 Schwank in 3 Akten vom Max Dreyer. 
nal 5 Ss 5e 5 Abend ah Nachhn 18 %, Geg Nachn. Umtanic geſt. Preisl. koſtenfr. ] verheirathet u. ledig, ſowie weiteres Perſonal für 3 Waximilinno-Truppe x Baron Joachim — — — Dir. L. Reſemann. 
N Vorm. dd. — — Waben a 6 Ahr Predi t. M Her 2 Lan l. W, Landwirthſchaft ſind zu jeder Z it erhältlich durch die Dar ellung lebender Bilder auf Drehſcheibe. Montag: Zum 2. Male: 
822 „ e F Predigt. ＋. „ Bettfedern en gros. landwirthſchaftliche Agentur von E. Schmidt, Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkränzchen. | Bons giltig. Far Grossmamn, mh 
N iſt Ae 9085 . 2 == Berthelierſtraße 3 in Genf (Schweiz). Morgen Sonntag: Extra⸗Familien⸗Vorſtellung. Baron Joachim — 7 Dir. Leon Reſemann. 
ei 88 563 719 840 59 11304 80 (300) 244 (3000) 404 an 


B. Stein, Prediger. 199. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie . 199. Könial. Preuß Klaſenlotterie. 900 116118 26 99 294305 558.999 41 (500). 117012 


terſtr. 7 52 541-666 954 114131 80 210 33 400 526 778 817 48 ar ERST, 100.42 242 CN af 640 78'730 
25 Mittwoch Abend 8 ihr Vibelſtunde: Derr] Nur die Gewütne über 220 Mt. find in Parentheſen beigenig. ioo d ne 8 8 (Ohne Gewähr. B. „ cee 
> > : i a 4 ) 523 629 79 943 79 217.395 42 > 77 * 111 81 57 ME 30 2 4% 4 "9 3 120031 (100 284 377 489 71 609 (500 
Stadtmiſſtonar Blatt ine Gegühr, 8.00 L_ 627 (300) 850 5i 205 (3000) 119082 180 276 300 A an 5 0 2 h l "0 BOOTE au 27 Bor 000, kee ie . 76.90 Dan 7a (300) 
Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 4 e 527012 965, 1077. 110 800 (00) 10 87 97 611 (1000) 19 86 0 50 ᷑ ſꝙ᷑1 5 2540 058 zit BL? 71.408 37.918.08 71 601 884 044 | 90,091 928 24 99 715 6 122156 dro 7 578 eis 
Herr Vitar Sandt um 10 Uhr. 45 120049 73 (500) 254. 400 8 501745857 421098 | A112 544 658 821 53 5469 903 (300) 6.33 38 57 59 (500 94 774 95 915 72 123036, (3000) 45_139 213 


iniglek Brüder in Cheifte, | .833 9 1 90 a0 16505 0° 80 7 r24 808 81'000 
i der Bere en Brüder in Ehriite, |, 2 94 959 "3014 16 595 | 
d, , uu . eee 
N 5 ee i 5¹⁴ 858 926 6087 557 
Vorm 9% ug, Abends V Predigt, Van. 20 7086 184 230 A10 d 51 67 611 73 830: 8020 
11 Uhr Sonntagſchule, Nachm. r. Ver⸗J 378 (1000) 90 406 592 688 (3000) 708 804 88 8056 


247456 (3000) 97 514 77.657 92 924 (3000) 1 

69 178 (300) 81 (3000) 345 522 56 70 905 123038 
385 553 973 124070 223 310 88 442 (500) 527 673 
703 (300) 838 4868 945 125007 604. 106 254 306 24 
432 643 752 (500) 126185 96 268 71 414 22 55 
609 731 815 911 (500) 83. 127057 201.93 (300) 308 


5097 370 (300) 424 44 523 872 85 900 6258 83 306 | 25 314 60 72 86 445 66 680 710 12 18 57 905 ( 
480 547 661 747 905 7077 285 (300) 368 400 573 763 124040 46 51 206 (500) 303 413°678 979 128270 
826 510 8016 204 9 52 541 662 726 67 73 90 843] 571 662 98 (800) 99 (300) 755 837 (300) 126042 140 
961 9140 672 95 912 282 376 602 837 909 127054 122 239 580 837 40 (500 
10153 310 468 (1000) 617 78 708 9 893 972 111221281014 87 269 366 419.695 744 899 (1000) 916 7 
1 85 


ſammlung des Jugendbundes. Prediger Hanke.] 230 45 388 576 92 (300) 781 863 67 90. (3000) 902 302 30 52 7 305 36 129002 278 86 405 608 33 970 72 (300 
Bethanien: 5 10013 1% 222 307 53 40 11073 120 272 89. 301 | 68 791 951° 128241,448 555.010 82944 129015 18.19 | Si0:4r . 1303 88 500.000’ 81 14232 sı 451 923 70 | „.1300%4 (300) 162 79 250 59 352 5 . Ge gn 508 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 42 89 (3000) 675.718 12276 380 (1000) 414 74 525 159 250 (500) 535 660 88 (1000) 882 G00) 983 27 780 15085 141.94 205 368 616 7 24 845 787 822 50 131011 165 355 620,600) 871 132007 131 
1 „a ee je: i 82 ö 16 78 79 724 845 68 N 1 ) 
diger Springbor um 2½ Uhr. 651 769 13131272 340 430 010 32 (500) 717 140 130170 426 503 30 (3000) 43779 (300) 744 70 76 934, 16023 55 186.350 436 570 611 36 42 (10900 81 72 0 775 802 (500) 18 916 
derr Prediger Spring f 22 = % | 826. 131051 237 403 886 13200 190 (300) 339 | 97: 81 70 841.85, 12026 13200 5 38 50 90 : 
(Kindergottesdienſt.) 7 428 610 35 43 721 802 0% 917 15077 99 (1000) 82 131051 „237 400 888. BO) 388 273 518 771-873 18d21 348 80 40% 701. 800 47 90750008 8 A 319 942 4c de 434010 60.808 
E Salem: 215 26 55 75 90 446 40 71 000) 338 611 98 834 (300) 50 76 78 403 799 (500) 909 95 133135 244 355 | (1000, 19025 61 (15000) 74 139 (1000) 74 207 | 220 35 83 329 411 757 833 135018290 405 308 67 
i mem: 50 16097 194 99 225 (1000) 401 9 72 529 686556 613-768 94.875 134012 83 319 (5000) 80 510 (300% 64 300 7 410 (1000) 30 529 703 4 8 914 70 731 (3006) 57 93 827 9536 13604884 91 98 563 652 
err Paſtor Dux um 10 ihr, 847 17032 251 08 526 57 613 874 18024 05 161 21 733 135071 251 53 504 13 40 (000) 675 Jes 6c 20049 207 (500) 78 21315 410 22044 201 (500) 30 | 74,839 08 608 farts 258. is 550 908 97 772 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 300) 313 44 401 79 591 (1000) 681 790 98 19092 | 136027 347 467 (1000 724 84 856 137184 92 232] 68 358 405 671 766 FF (5000) 866 138143 214 408 14 (1000) 20 560 
(1000) 7 5 7 RZ wi 0 > 671 766 848 74 23277 80 337 856 75 87600 74 (1000) (300) 
Lukas⸗Kirche: 1000) 193 714 370 497 579 (3000) 656 727 69 815 16 67 138034 464 | 925 29 50 24102 (300) 269 435 525 20 86 692 887 | 000 715 809 (3000) 72 942 139013 432 761 (500) 896 
Paſt Homann um 10 ut *. 20022 (3000) 67 199 345 456 98 563 667 97 725 139109 93 379 558 702 18 992 900 6 41 25005 140 270 409 45 567 26056 (1000 140226 (500) 27 32 366 423 50 (500) 796 141047 
Herr or H ) . — : Pi R (4000) re ne 
(Predigt Beichte und Abendmahl.) 821 951 21021 123 58 272 649 861 940 47 22175 G 140029 166 283 88 407 56 (1000) 554 616 787 800 73 (1000) 80 95 181 418 44 79 584 867 900 27026 100 46 54 657 778 828 142046 47 139 268 341 53 644 
Herr Prediger Dünn um 2% Uhr e 250 430 64 550 604 742 802 23 86 23053 69 87 141157 306 484 532 85 827 142011 264 300 411 544 296 385 (1000) 460 93 617 980 28278 375 474 80 954% 143086 131 (1000) 62 370 (90) 85 570 797 823 20 
l 7 2 5 Uhr Veinrichſr. 45 und Unter 551,406, (00 ö (300) 800 deo 24287 406 (8 49 738 941 143000 200 43 59 67 482 500 54 80 92 | 541 82 710 20122 240 413 72 561 609 70 762 71 964 | 29.90 (300 144016 20 (500) 35 79 181 460 514 31 
2 woch end r He urt mr. = "1 82 (500) 678 995 25006 120 62 204 68 332 488 57 627 77 82 826 52 65 909 94 144356 599 634 52 97] 30027 322 522 31 634 763 835 31336 735 60 997 638 902 145113 28 215 98 427 571 72 74 84 740 816 
Bredow (Schulhaus): Bibelſtunde. 857 26131 71 211 16 19 453 711 834 69 910 50 27255 721 800 27 145131 221 86 335 76 604 59 60 798 884 32202 380 (300) 540 623 741 33359 73 702 3417587937 146251 467 147036 189 308 57 60 410 55 701 
Nemitz: 426 595 677 (1000) 774 809 13 014 25 28126 267 87 (3000) 75 651 58 09 140700 817 147001 116 84 | 964 317 525 (3000) 97 604 704 860 36125 251 3.85 (500) 919 70 148165 300 44 50 88 97 65“ 56 
Herr Prediger Buchholz um 10 Uhr. ‘| 359 470 (3000 505 818 77 904 52 29150 94 215 23 | 344 483 717 (3000) 912 148025 87 213 (000% 27 | 465 (300) 76 605 93 724 50 377 405 (300) 5 794 942 149303 36 83 448 501 (8000) 64 609 734 64 
err Prediger holz 0 3 t 1 2 * a 4 5 a 5 83 724 59 36174 377 495 (300) 587 | 45 2 . 0 
Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde. 31 81 303 585 800 27 N 90 375.408 89 511 19 (3000) 56 706 52 964 14900788 662 723 811 53 65 (1000) 661 37004 (1000) 72 121 8863000 808 943 
; Luther⸗Kirche (Oberwiel): 30259 78 408 684 95 730 (500) 847 947 53 66 73 | 69 127 285 (300) 662 838 (500) 48 (300) 50 „24 511 82 617 802 908 10 38004 49 (1000). 81 236 | „190045 56 61 u Ay 407 563 708 856 987 181011 
r Prediger Glenai um 10 ll 3147 357 84 528 59 892 32192 205 309 443 583,89 150018 58 63 184 262 73 76 77 81 527 67.83 644 | 82 325 27 76 647 63 720 78 97 30138 273 916 18 (1000) 233 652 Bil 25 925 30 182004 470.737 92 861 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. | "641 7 70% 906 33004 32 214 56 470 752 891 34075 | (300) 801 902 1811 1 349 (200) 67 428 570 813 40101 205517875 910 41183 252 315 81 87 4044024 178 427 90 542 780 90 (3000) 805 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Paſtor Nedlin um 5 Uhr. 


58 81 96 915 (300) 152011 (500) 24 125 616 22 018 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


82 153479 531 647 813 92 154146 267 317 (1000) 
48 52 420 609 (500) 57 98 903 88 155167 77 (500) 


950 Rain IT e | Ara e 
902 708 * { N 1 
43077 500) 95 90 (300) 143 68 228 74 412 510 97 | 202 (500) 456 72 543 608 7 31 83 771 838 45 69 86 


127 34 (300) 68 79 205 422 690 38210 40 82 403 573 
' 00) 664 754 813 36044 63 85 320 (300) 690 729 (300) 
888 (3000) 37122 34 380 409 12 594 801.6. 912 


4 0 J. 79 38059 117 27 211 353 70 444 50 929 77 39018 79 | 292 329 413 39 630 34 156029 126 32 34 361 (500) 668 72 ! 5 7 157290 306 651 71 710 158219 342 93 94938 159114 
E e in 2 , 0 ũ¶ TT J) | Be 
Audengottesdienſt) | „540088 DL 60 42710 40 20 5 32 546. 607 58, 800 905 158272 308 574 806 63 (200) 159093 189 219 300 (1000) 40 94 ABER 209 248. 100 (00) 4 05 a a eee 7 — —— 
4 = 2 924 33 ( 565 07 6 43026 2 & f . k 012 292 430 64782 835 9 36 257 437 58 7 * 75 7 Ben 
Friedens Kirche (Grabow): 233 (500) 325 88 500 61328 721 (1000) 985 44069 | 160350 402 707 25 45 68 806 10 907 161137 231 | (3000) 885 906 25 6000 ER 105 29991 | 13 610 11 (800) 752 65 92 104398 540 021 34 857 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 406 549 802 91 43016 51 287 515 47 81 675 701 832 | 309 421 593 726 821 162250 95 336 522 24 28 33 36 | 334 478 (300) 636 45 801 9 50 947 5 48 165110 24 252 380 (500) 474 587 (300) 696 715 
, i 51 287 7 x 178 (300) 636 45 804 9 50 947 71 56 7828 / 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | 94-987 46190 209 24 48 343 (8000) 73 412 (800) | 610 99 717 907 49 163003 292 400 16 57 515.27 747 | 50200 48 410 97 515 59 (1000) 603 84 (300) 773 | 800 166563 605 (1000) 782 898 167007 13 267 338 
Herr Prediger Knaak um 2½ Uhr. 20 33 550 90 (500) 813 47080 316 566 93 616 (300) | 90 895 164033 63 408 518 720 876 165022 319 77 766 891 98 51024 38 174 330 55 60 417 37 521 36 817 80 | 43 0% 592 694 880 917 168013 30 39 51 100 312 83 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel⸗] 29 52 61 743 72 992 48038 316 89 80 91 400 521 712 | 950 (1000) 67 78. 160025 119 66 95 234 463 de 676 | 52002 281 428 oo beg d bol ‚008. Ba032 za 89 317 80 310 82353000 473500 942 109026 83 219 74 
ſtunde: Herr. Paſtor Maus. 2 ur 49132326 444 (40 00) 509.90 | 712 25 809 0 0414082 975 204 1 0055 e 26 87 41 881 640 86 832 (300) 906 54041 (300) 58 86 176256 0 419 1000 899 F 
Makthäus⸗Kirche (Bredow): | 6 2 9 918 50 2 777 36 944 168259 375 673 7 7ı 124 78 (500) 250 90 341 45 470 531 818 914 5 7 50 302 402 80 8 
5 50145 324 417 581 819 90 51073 518 (1000) 636 | 69 169000 133 253 508 655.700 979 55294 602 15 43.62 7 © 58, 171009 150 202 492 609 % 172137 523 04 410 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr: %%% 75 ůͤ⁵ͤà 08080 45. 171287 300 ̃ Pͥ: , 46 90 778 857 002 173010 95 137 204 34 
(Nach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) "| (500) 58 95 752 800 34 45 5405 76 103 302 586 | 49 63 642 969 (300) 84 172210 57 331 48 (300) 888 375 556 (1000) 602 885 82 15 47 487 89 576 680 860 174008 203 (300) 402 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. G0 0) 641. 57.700 5.39 868 58050 263 (500) 487 | 648 791 (500) 891 193057 87 379 647 66 7% 174003 | 60068 194 274 (1000) 306 72 95.650 824 64061 71 (3000) 19 94 (8000) 085 885 87 987 (000, ene 
| CCC /// ( 
7 N 8 — 1 255 > 55 3 i 8 1 2 185 0 7 8 2 0 942 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 511 96 707 58 886 57251 66 484 552 03 371 5 er 80 170 1% J nie 8 494 685 89 96 865 81 932 93 63008 151 215 378 403 532 48 90 628 714 83187 178342 73.435 500 78 630 


98 661 814 35 986 80 64382 613 47 74 6500 38 |} - 
173 € 2 5 715 88 5 28 Se . i 728 80 919 3000) 214 
73 (300) 231 90 54 (300) 64 713 178004 409 40 667 | 153 57 255 303 460 530 605. 780 (500 800 9 66047 62020 753 44000 898928 21. 00% 93.480 


Ih nz; g 5 Bi: ENTE ENG 
(Tach der Predigt Beichte und h. Abendmahl.) || &,41000) TIP S16 59045 75 81 184 (500) 269 95 618 
A 925 71 928 29 (1000) 68 179100 21 84 227 606 782 


by; z 
Herr Paſtor Deicke unt 2½ Uhr.“ 3 25 gr 214 352 61169- 306 525 649 


143 92 272 311 21 469 97 504 (500) 30 67105 215 7 76 
Pommerensdorf: 1 750 83 0 (600) 287 (300) 70 41 634 94 63127 81 808 42 (300) 87 716 852 980 68112 216 43 350 455 506 | „18910 215 40827 32 76 (8000) 509 846 88.181118 
Herr Waftor Hünefeld um 11 Uhr. %% 850,02 921 80. @A1A0 207 | 180070 190,93 262-@00). % 80 70 00000 | Zara Am Bin 007 (too) 50 (06 10 pearl 
Scheune: 3% 516.617 32 779° 65046 5% 58 125 216 64 40 85 | 45° 181092 156 90 95 320 38 499 618 700 47 820 c] ‚20073 (300) 85 251 u2 92.334 408 45 582 738 94 540 822 99848 88 8 90 605 55 (1000) 788 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 515 672.824 90% 680 90 369 410 76 506 58 790 843 01 182101 39 223 426 880 DIS 9 183048 392 840 o 71144 325 406 524 62-008 840 941 9 72020 „184101402 810 858 778 805 (500) 75 98 1056 ) 


| 8. 819 179 (8000) 259 „534 633 801 46 (300) 89 271085 5 „laden 0 0 36 28 9 113 

x 235 4: ap * 5 * 87 2 * 2 719 jr 2 

Sonntag, den 6. d. M., Abends 7 Uhr, Verſammlung 391 415 10 72 51490 48 12 631.40 (3000) 836 ar (800) 59 248 320 36 402 559 933 187140 210 487 

des Ev. Traktatvereins in der Aulg des Marienſtifts⸗ 70238 457 74 518 (3000) 41 654 802 482 71006 (3000) 92 653 746 57 188211 539 44 91 611 793 

Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder Zee ein⸗ + 71 97 19 = 1 Rn 2 Go BR ” = 200 189003 10 93 (3000) 170 210 337 436 500 
r ie Predi ird Herr Paſtor Stein-] 397 603 763 (300) 932 7325: 5 5 708 47 62 | 741 95 

beladen werden. Die predigt wird Herr Waf be 00 83 74002 173 372 400 594 741 57.66 (3000) 100002 96 144 222 370 (800) 73 597 779 191002 92 


438 571 (800) 828 (300) 73307 (500) 496 509 53 884 416 52 589 685 86.445 6 

, 
500) 86 697 701 807 85 (3000) 933 (300) 25083 | 188030 106 482 97 615 55 942 189202 54 315 82 463 
55 87 303 90 484 677 829 913 82 (& 7 500) N 7 24 2 778 83 3000 
18.231 304.580 8100 78085 112 218 37 78 330 J | 


— 


1 : 60 99 576 97 636 (500) 90 825 79007 (500) 359 564 | 11 8 38 f 37 72 
meier ans Yarben halte n 8 915 25 75027 56 263 75 451 508 21 (00) 097 771 158 510 605 738 036 192250 91 410 23 84 652 80 833 | 612 740 61 812 2940 900 a 20 50000 354 70 440 5 102078 100.300 80 106020 
2 25 { l 5 7% 700019 212 20 38 901.02 65000 "584 des 804 306 103000 101-253 71500) 58 318 40 76 531 700816 50200 331 4158 400 506 738 966 81060 158.68 217 44 45 (1000) 313 20 427 523 634 30 836 190036 67 
anarienede roller 92 77041 42 121 284 322 65 90 667 (3000) 98 906 27 15.1055 (800 72 247 de 521 27 602 81 764 87 835 | 519 37 637 90 760 824 82190 416 17 (3000) 87 519 470 540 59.617 30 807 90 197072 127 44 (00) 88. 304 
? x kaufe & Stück 78002 38 132 42 63 200 364 436 520 820 (300) 931 1.918. 29 45 (300) 51 195037 (300) 152 78 343 580 54 59 664 752 948 (300) 83042 45 218 325 45 86 507 8. gr, 408 742 40 71 198056 105 16 44 57 292 322 677 
(tief und langgeh end) verkaufe » Stück] 794101 5 238 342 400 67 536 37 655 807 920 27 900 82 36 196198 329 418 (1000) 765 910 197024 7382 627 31 804 68 (300) 84138 249 95 431 71 589 625789 (800) 109103 00 204 38 378 513 14 63 552 


zu 5, 6 und 8 / Verſand nach außer⸗ 


halb unter Garantie für Werth und lebende 768 85001 131 (10000) 73 756 78 804 980 88 (500) | 608 (1090) 730 


80008 108 262 085809 78 87255 340 415 (3000) 501 640 e 209 Asa 7a 021 
,, zu wa mon zn zaum 
tr 105 (1000) 83 206 92 504 612 776 208043 160 217 87 
3.90073 116.42 84 294 308, 580 632 742 77 (8000) 374 4092 77 562 606 (6000 732 812 (5000 66 
84 80 938 74 9111 487 529 606 734 44 830 (1000) 58 804024 145 90 501 4 602 65840 90023 

980 92000 92 133 247 (500) 454 02 586 58 (1000) 600233943 80 550 607 785 642 4770 (00) 206120 200 
808.06 03008 271 451 58.510 52 800 910 94012 19 401 21 72 (400) 800 (00) 544 50 65 88 25 207095 
85 115 30 279 97 30 843 70 914 06042 180 267 435 290 444500 603 840 089 208030 300 21 GLL 708 00) 
83 (800) 558 741 96051 92 248 (1000) 501 11 812 915 10 55 931 209008 95 142 248 480 
00) 52 60 041048 9 (300) 224 (8000) 20 82,87 | 210108 206 342 415 46 49 D64 675 806 211015 76 
"300 70 513.849 (500) 080 48 98110 4 44 291 370 | 54.08 (00 209 40 84 1500) 806 13 8 958 (3000 
403 618 OL 720 99089 113 61 235 90 420 62 76 B1 | 212047 73 174 494 500 218030 54 162 285 337 411 
508 9000) 19 04 (300). 08 (900) :698. 717, 80, BBL| 28 (8000), 50 704.88 009 14 61 14030 274 80 308 

a * 5 0⁵ 

100161 78 84 (00) 44 (800) 38 042 92 798 828 900 19 07 540 700 Ein 911 247280 00 8040 400 

F DR 0 TR | 810 007 35 218422 42 07 (300) oo1 054 07 728 984 
5 7 57 533 770 85 > Bon 5 
VVV 
105147 370 6500 848 Ern 
300 02 28 077.59 728 4 5 50 10804 11 46 F . eh 207 080 (90) aneh e 
90 7 1 91 56 > 2 hi 

(2000) 400 Coe 72 U 825 918,00, "100085, 20 CCC 

95 373 400 (8000) 720 48 822 36 942 (500) 


80102 11 557 62 687 846 918 81013 50 (900 202 382 485 820 67 76 980 198181 256 420 24 46 648 
3 780 50 0 58 200.02 . v e an Kap Bi 920 (3000) 707 00125. 10004 1 28 3 88 40 32542 
Ankunft per Nachnahme oder gegen vor⸗] 106 56 (300) 234 75 + 581 79 708 41 46 82 836611 33 882 2 
berige Ene des Betrages. 9.3 ee 4 4 En 10 3000 20 9 = 43 374 80 0% a a RR 
„ $ str. : I 33 ( 225 44 0 ) 55 3 7 . 8 8 65 
_Otto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, b. II. 91208805 88 207 384 574 70 637 53 750 51352 59 J 32 104 60 200 (500) 8 22 470 572 903 638 (1000) 
400 44 76 210.00 200 881 2888 78 J. 60 210 5500 10 (6000) 628 700 230000 0 © 70 
—- 400 41 56 507 (600) 869 951 88408 705 64 (600) 516 11 (500) 16 34 15 700 33 (3000) 60 8787 
Hur noch 7 Mark "WE || 5001: 415 540 85 (1000) 054 002 901,64. 205045 200 450 90 607 837 (1000) 946 80 
ee 90013 227 358 84 657 880, 89 944. 94016 69 206050. 122.39 53 de CM 76, 208 27 482 (300) 86 
3 77 689 771 906 (1000) 90 2327 08 88 594 634 59 547 55 612/52 703 802 53 93 904 207077 (1000) 186 
6 Manualen, 25 Saiten Noten] 793 93102 90 (300) 207 60 330 06 610 54 733 86 | 220 88 317 0 600 40 51 738 68 860 916 208138 76 
915 94086 71 77 192 546 (300) 635 905 27 88 95048 | 92 415 586.759 (300) 833 911 209270 652 821 62 971 
f 110. 284 89 (500) 389 830 88 97 718 (600) 96021 | 210225 (300) 97 409 (1000) 76 542 839 211000 
— 610 780 822 66 72 (300) 906 27 97035 105 48 254 67 | 271.322 90 451 68 5414 661 98 868 82 212179 209 330 
437 28 (3000) 074 4 731 BO4 (300) 972. BBosı 9 |.40,05 472 00 81 800 013 OL. 218023 147 001 22 850 
enf | 125 61 (500) 08 277 461 007 10 27 700 809 919. BBıdı, |/035 077, "7214073 14 238 551 06 710.(8000) 67.300 
292 (300) 422 749 800 914 8 J 989 96 215094 169 545 46 77 895 924 53 216146 
100120 206 14 527 81 93 900 (300) 95 104017 29201 300 405, 57.77 580 607 (600) 37 44 51 991 217054 
90 200 435 30 621 22 700 23 811 14 30 904 102174 | 212 318 34 79 89 521 007 718 830 63 87 947 418147 
392 459 585 698 819 92 (300) 963 85 103034 159 61 | 349.92 449 (500 514 676 942 219011 44 668 610 
252 0 303 4 80 41 1040 196 669 (500) 884 | 938 (300) 73 8 
108068 101 202 4 (500 15 81 304 730 82 771 881 220182 294 86 308 500 734 812. 20 942 221005 
900 (000 106247 306.91 410 712 814 2 102022260 344 222051 280 324 406 (1000) 501 22 85 91 


100 „ 416 0601 802 108074 170 97 8 72 | 678 (3000) 2 806 00” 283810 594 70 (1000) 00] 110118 350 (5000) 437.88 535 762 809 111019 | In gewinn rabe vert lieben 1 A 500000 Mt, 
,, , lerne Dre | are Kae 

0 104. 51. ö RR Te J 264 560 ET ET LETTER 121: 27% * 2 0 4 e 2 Mi., Ii 8.1 
one e e 20 fl P J 2 206 6400) 378 512 5 b ef Mi: CRAUE 55 lz v. 40 00h Bit, 4 . 6400 . 


62 (500) 454 547 055 681 (500 2 fili 3% 31321 806 W 1000 Mi., 600 d 300 Mt. 


44. (3000) 649 708 900 11210 338 76 85 418 (50% 3 . F 9 


